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CEIIHOCH VON I IEICI~EIISBERG 
UND D I E  IIEC;UI,ARICASONII(Eli I N  BAYERN 

UND OES'TERREICH * 

Die letzteil Jalirzeliiite des 11. uiitl die erste I-lälfte des 12. Jalir- 
Iiuiltlcrts siiiti iii Dc~itscliland - trotz des Iilvestiturstrcites uiid 
eiiicr iiie cii<lciitlcil ICcttc k'leiiier uiitl grosser Fehtlcii iiiu Besitz- 
iiiitl I-Icrrscliaftsi-cclitc - eine Zeit tlcs Wachstuil~s der Dc~ölkc-  
ruiig, des ~virtschaftliclieil iZuSstiegs uiid der Eiitwickliing liiilierer 
Forineri tlcs sozialcii 1,cbeils. Minis~crialität untl lbitterturii forriicii 
sich, Eiirstliclie Herrschaft tlurchdririgt (las 1,and iiiteiisiver als je 
zuvor, ini Westeii zeige11 sich Ailsätze stätltisclier Freiheit, iiii Osten 
begiiiiit, zagliaf't zuiiiiclist, die Aiisbreituilg tieutsclier ICultur iiher 
neue Räuiiic, die s~wuiigliafr waclisci~tlc Zalil der Urkiiiideil gibt 
deiil Historiker I<uiltlc von ciiicr sieigeiitleii Aktivität auf alle11 
Lebeiisgebicteil. In  tlci glciclieii Zeit ruertlcii auch IClöster iii rasch 
waclisci~der Zalil i i e~ i  gegriiiitiet otler rcforiniert; iil Welleii, die zu- 
ineist vom Westeil uiitl Siitlcii zuiii Osteil uil(1 Nortlcii verlaufeil, 
iibci.wintleil voll Cluiiy gcpi.iigtc Gruppeii tiie älteren 12cforrnrich- 
tungeil gorz i sc l~e~ Art, iintl alsbaltl folge11 die Zisterziciiser uilil 
gleiclizcitig niit ilineil tler Orden Norberts, der zwar nicht Möilche, 
soiideril ICaiioiliker ziiiii geiiieiilsatilcii Leben Fiihrt, aber vo11 Aiifaiig 
aii deiii i\/Iöilclitiiiii sehr iialle stellt. Wälireiid Bciietlilitiiier, Zister- 
zieilser uilcl PPinioilstratciiser seit langeiu tlen Blick tler Forscliuiig 
aiif sich gezogeil Iiabeil ', ist tlie Gruppe tlerjeiligcil Regularkaiio- 

" Der Vortrng bietet icils Zosnniii,eiifass~t~ig, teils Ergänziirig eiiiigcr Abscliriitlr iiiriries 
Biiciies Gclhoch uoii Reichersberg (Wiesl>ailcii i9GO), au i  d;is Iiicr grundsätzlicli ieriuiesen 
sei. Für <I;is, \ ims dort nälicr nusgciüliri ist, .iverdcn Iiier niir die wiclitigsleii Belcgc gcgchen. 

I Zii den Refori>icii i i i~  Miir>rlrtiiiir ist neben dein grosicn Wcrlc voii I<. 1 - I z i i . ~ i ~ ~ c n ,  
Coizc-Kli'ng (eStudia  Anseliiiiaiia >> 22-25), 2 Bde Roiii 1950-51); jelzl die gründiiche 
U ~ ~ t w n c l r u i i g  cinrr dcr wiclitigsicii voii Cluny geprägteii Ströinuiigcn zii beachten: J .  
Siih!ar1.1ial Die I i i o s t o r c j o i , i z  uon Sirbiliaig, iiire AiisbrciIi i , ig tn,irl iiir Re~or~izp~oginnir>i ivi 
11. nvid 12. Jniiriis,zdcit (C Rheir>isciies Arcliiv u, 55. 1959)' dort ist weitere Liicniiur zum 
blöncliiiiiii Seniiiirit. Uehcr clic 1'i.äirionsrraieiiser in Dcutscliland ugl. N. B A C ~ < ~ ~ U N D .  Morin- 



iiilter, tlic sicli iiiclit Norbert ansclilosscn uiitl später als « Augusti- 
nercliorlierrcii » bezeicliiict rviirdeii, uoii tler ii~otlcriieii Wissciiscliaft 
bislier arg r~cri~aclilässigt wordeii. Sie siiitl vor 150 Jalireii bis aiil' 
geringe Reste 1iiiteigcgaiio;cn; es Sclilt tlalicr (las tlciii gegeiiruärtigcri 
Ortlenslebcii cntspriiigciitic 13etliirSnis, cigciie Vcrgaiigciilicit uiid 
,. . 
Ir;itlitioii zii eri«rst:licn: tieii scliciiibai aus rviltler Wurzel vcrl~iii- 
tluiigslos aii vielcii Orrcii aiifspricsscii<lcii licgiilarkaiioiiiltcrstiStcrii 
ii~i;iiigclt tlic Gcsclilossciilicit ciiicir I'csteii Orgaiiisarioii. [lie sicli rascli 
rzvic eine 1,arvine iiiitl doch iiacli srrciigeii (;csetzcn ausbreitet - also 
jciies l'lii~ioiiie~i, (las aii tler Gcscliiclite tlcr Orden voii Pr&iiioiitr6 
uiid vor allciii voii Citeaux stcrs so f~isciiiiereiitl gewirkt Iiai. 

lJntl tlocli habcii die tlugiistinercliorlierre~i bis uiii 1150 sich nicht 
nu r  iibcr alle l e i l e  Deutsclilantls ausgebreitet, soritlcrri in tlicser 
Zeit aucli iiiciir h'ietlerlassiingeii gcgriiiidct otlcr iiberiioiiiiiieii als 
%istcrr.iciiscr und l'rämoiistratcnscr zusa~iiiiieii~. Drei Scliwerpuilkte 
siiitl es vor allciii, aii <Iciicii sie sich zuerst ciittaltctc~i. I111 Weste11 
wiiclis iii enger Aiileliiiiii~g aii französisclie Voi-11iltler links (Ics 
IZheiiics eiiie Gruppe voi-i Stiftcrii, iiriter tlciieii I<losterratli (Kolduc). 
Spi-iiigicrsbach, Marbach die bekaniitcsteii siiid; ihre Erforschuiig 
hat in jiiiigster Zeit r~erlieissuiigsvolle :liiI'iiiige gezeigt Aii der iriitt- 
lercn Elbe, vor alleni iii tler Diözese Halbcrstatlt, eiirstaritleii mehrere 
eiiiantler eng r~crbuntlcne Stifter, voii <leiieii rvir bisher sehr rueilig 
~+~isseiii iiil.olge tlcr friiheil Säkularisatioii iii der Reforiiiatioriszeit 
siiitl Iiier tlic erlialteiien Qiielleii bcsoiitlcrs ariii ". Hier soll uiis iiur 
(las tlritte, das ältcstc iiiitl bctleuteiitlstc Zeiitrum I~escliäftigeii, die 
Salzl~iirger I<ircliciilxoviiiz, raoii tlcreii einst selir zalilreichen Stil'tcrn 
seclis iiocli jetzt iii (Icr 6sterrcichisclicti I<oiigregatiori bliilieii, licute 

rticon Prno i io i i s l~n l r~nr~ .  J (1050). Für die %isicrziriiser ii, B:iyci.n vgl. E.  I<R:\?JSIW, Die 
1iiös:ri des Zirferziozicrorde~is  in B o y r r , ~  (<G Ba)-crisriie Ilriiiiatforscliong n 7, 19,53), für  
Ocstcrrrich Fas:sch*i/: .?ii,>i 800-Jo l~1-e~~däc11t11 i s  des i'odcr Beinlinrds u o , ~  Clairiiiii ,~, hg.v. 
der (>estei.i.. C~is~ei<:iciircrlioi~gregi~tiioii von, 1111. IIerzen Jesu, 1953. 
' Den I>esteii GrsnintÜberblirli Übcr dic Ausbrcitiirig der Aiigiistinerchoilicrren iii D n i t -  

schlniid gibt iiii~iier iiocli: A .  Ilnucn, liiiche~zgescliicitlc Detitschln,i<li, 4' (1913), 355-368, 
cI:iiii dic Klostei.listcii iiii Aiili;iiig dcr Rniidcs. 

Uelxr die Ile$:iihrk:iiionilier iii Westdculsrlilai?d vgl. Ci,. D r i i ~ i ~ i r ,  Lo > i / o i i i i c  ciiiio- 
?iiiile e n  Rhdnoriir ( J07: j -1 /50) ,  iii: .44d?norial d'iiri ooyn,gc d'dtuilcs de I« SociXl6 Na~iotiiilc 
dcs A,ifiqiinhcs d<t Prtiiice oi Rldnnnie  (P:ii-is 1953)1 235-210; ii>ahi, LEI c o t ~ l t l n l i e ? ~  de  
Sohl -Qi ien l f i i  de Benu~'oir  ct de  Spri>~gicrsi>ncli, in « R o u c  d'liist. i rc i .  n 43 (1948), 411 -  
412: l l > i i i f .  Les cl?n?ioirizs «,L diocCse de LiEge ni.o,if Sniiil A'or6ei.t (MCni. dc I'Aciid. Belge, 
CI.  des 1.i~tti.e~ 1 7 ,  I), 1952; J. Siih~ni.irit, Das SliJI Frntil;eiiili<il iii der I i i iaon ikrrre fon ,~  
des 12. Jnhr l iundol i ,  iii «ßlaiier  I. Pi2lzischc Kii~cliengcscliiclitc;~ 23 (l956), 101-113; F.  
I',tr,r.u, S/irhigie,ibocli 1107.1957, iii «l 'rierer T l i eo lo~ .  Zeitrcl>l.iit » 66 (1957), 241-24;; 
i i > i r i i ,  Die Co~ir,<rliidirier uoit Spr i r i ,~ ie~ ibosh ,  ihid. 6 i  (1958), 106-111. Eine gvössere Arl~eit  
übrr S~,iii~gierrhncli iiiid sciiic 1Congrc:;iiioji wird F. P n u i . ~  dcliinächst vorlegen. F. A. 
Goirii~i~oiiir ,  Ilirluiro de i'ni>l<i;e ile Mrirbncli [Coliri;ir 1954). 

Vgl. Mors (ivic iiiiieii Aiiii>. 1 2 )  I O l l f .  



tlic eiiizigeii ;\ugustiiieicliorl~crrc~istiftcr auf tlciitscliciii Spracligcbiet. 
Eiiies voii iliiicii, Nciistii't bei Iirixcii, koiiiitcii ~ v i r  aiii vcrgaiigeileii 
Soiiiii;ig kciiiicii I c r ~ ~ e n .  

Das geiiieiiisaiiic I>cbcii des I<lcriis, <lesseii Foriiieii tlic I<arliiigcrzcit 
gcscli;ilfeii liatrc, rvrir iiii 1,aiifc tlcs 10. iiii[l l I .  Jaliruiitlcrts aus iiiaii- 
clierlei Ursaclicii zugriiiitlc gegaiigcii. Die Eiilliiiiiitc tler Doiiikapitcl 
wareil iii tlie Pfriiiitleii ciiizeliier Doiiilicrrii aufgeteilt ~t~orclcir; Stifts- 
herrcii bracliteii bei ihreiii Eiiitritt iii tlic ICollcgiatstiftcr ilir pcr- 
sBiiliclies Erbe iiiclit tIer C:cmciiiscliaft ciii, soiitlerii I~cliieIteii es dein 
eigciieii Nicssbrauch vor, uiitl wo iiiaii iibcrliaiipt iiocli tlic 817 uiiter 
(Icni I':iiifliiss des h461iclis-Iiel'oriiiers Bciietlikt voii ;\iiiaiic iii hc l i e i i  
aiicrkaiiiite Kegel beachtete, ila legte iiiaii iiiclir IVert aus die 
Freilieiteii, tlie peisöiiiiclien Hesirz uiitl private Woliiiuiig x<:statteteii, 
als auf tlie Vorschrifteii iibcr gciiiciiisaiiics Ijoriiiitoriiiiii uiitl liefek- 
toriiiiii, iibcr Gciiieiiibesitz iiiitl l~ilii. c o ~ ~ a ~ n i o r ~ s .  Dieser Vorgang war 
uiilso folgciirciclier, als er iiiclri iiiir Iloiiikapitel, soiitlcrii auch l b l -  
Icgiatstifter cri'assre iiiitl seit tlcii I!ngariistiiriiieii sclir \-iclc alte 
Be~ictliktiiierklijster sich iii 1Collegi;itstiStci- iiii~gc~.t~a~itlclt liatteii, 
~rcriiiiitlicli, weil tlic geratle iii tleii ßesitzbcstiiriiil~~~igcii Sieicrc licgcl 
der Stifter (lic r~~irtsclr;ifrlit:li<i Exi.stcnzerhaltii~ig erleiclitertc iiild 
grösserc Anzicliiiiigsk,-ak auf tlie Söliiic l>csitzeiitlcr rltlelslainilien 
aiisiibtc. 

Die Ursaciie11~ die zi l i i i  iiciicn ,?iifsticg ticr uitii ~i~~lll l l7~lil l i~ tlec 
l<lcl:us auch iii llciiiscl~laiitl i'iilirtcn, siiitl iii jericr rcligiöseii 13e- 
weguiig » zii suchcii, zii tlereii l~,rforscIiuiig vor alleiii H. (;i.iori/.i~zi~~i~i. 
eii~sclicitlciitle Aiiregiirigcii gcgcbcii Iiat" (Cli. Dei.i.i~re untl J .  C. 
Dickil~so~z ~ertliiiikeii wir die :!ntersiicIiii~ig ilircr T\Virkuiigeii auf die 
Ilet'oriii ctcs ~ ~ a i i ~ i l i k e r l ~ ~ ~ ~ i l ~  ziir iiciicii riiicr ( : ~ i ? ~ ? ~ l ~ l t l i i ~ ~ ' .  Von tien 
htöiicheii gellt tler erste Aiistoss zur ICirclieiireforiii tlcs 1 1 .  Jalirliuii- 
tlcrrs aus, der IClerus k;iiiii sich ilir auf die Dauer iiiclit entzielieii. 
iintl ein Teil  des l<leriis will (lies aiicli gar iiiclit, weil er sieht, (lass 
diese lleforiii, will sie tlic paiize ICirctic eriiciicrii, auch uritl gcratle 
(Icii I<lerus crlasscii iiiuss, tler l'iir tlic Seelsorge veraiit~vortlicli ist. 
Das hat bckaiiiirlicli Gregor VII. selir tleurlicli gcselieii ?, 111111 tler 

' 1%. Gaiixi>ii.isx, Rciigiüie Beiocgir,igari i r i ,  Mi/lel<il(er (a Historisciic Siu<lieli B 267) 
1935; ii~cli, A'eitc Beitrüge zu> Cciciiishlc d e ~  >ciiciüitii ßriucgiiizi.cri jii> Aii!!eloll;~i; i i i  

e.4rcliiv f .  Krilii,i.~rscl>ii~l~ic r 37 j195.r>)1 129-182 iniii znlilreiciir!r \v<:iicrci Liiernliir. 
<:XI. Diiii~isi:, V i a  coniiniitie, iig!c d i  Siiiiii Aii,ciiiIii,  ct rl iui io;n~i  i¿!:ti1ia:,i oi i  .V ii2- 

cle,  i n  al leviie <l'liist. eccl. B ;!I (1916), 3G5-406; i i> ir ir ;  Ciio,zoi,ics, iii e Dictioni>aii.e d'hist. 
el g(.oi;i-. cccl. :. I ?  (195l:, 3.53-:05, ~1:ri.i~ znliliciclir l ~ i ! ~ z c l . i i n ~ c r s i ~ c I ~ i ~ ~ i g c i ~  Dcrciiies. J. C. 
D!c.;i~sos; 7'!,<, Ori-irii o /  tiie Az~i!iri (:i>ouoar ni td iiirii I,ilio<!risliuii 10 lA'rrg/n,id., 1950. 

4 .  \Yiririiisc~roi~i:, « N:iirs i\i.clii\, % 27 (1<102). 66911. G .  hioiziz, e I<ci,iii. iiii16<Ii<:iioc i. 



engste Il1it;irbcitcr Alexaii(lcrs 11. und Gregors VII. in l>eutsclilaiid, 
13ischof Altiiiaiiii von I)assaii ( 1 5 - 1 )  I .  ziiiii  crstcri Vollstrecker 
der  Fortlerungcn Grcgors üri deii Klcrus iri Deutschlaii(l gewordcii. 
Aucli iiii tlciitsclieii Siitlosicn siiitl iii der Folgezeit die Atistösse, die 
zur Griiil(luiig iiciier Zcllcii tlcr v i t r ~  C « ~ ~ Z I I Z I . L ~ Z ~ S  Ciiliren, selir ver- 
schiecicliartig, aiicli ciort gibt es ciiizelnc Kleriker ocler Laien, die 
sich als Erciiiiteii iii tlic Eirisaiiikeit zuriickziclien, uni ein apostoli- 
sches Lcbcii als Ariiie Christi zu fiilireii. Es ist aber ~viclitig, festzu- 
lialtcii, (lass tlcr erste Aiistoss hier \goii eiiicin ßiscliof ausgellt. Altiuaiin 
griiiitlct otlcr rc!oriiiicrr vier Stifter seiiicr Diözese\ (Iaruiiter eiiies, 
St. Nikolaus, o tlcii I sciiier 13iscliofstadt, uii<l sclioii 1173 
erliält tlics sein erstes Pa l~s tpr io i lc~  von rllcxaiitler 11. Noch jiingst 

0 hat inan die 13etlcii~iiiig tler lleiornicii Altiiianiis so lioch eiiige- 
schätzt, (lass 111:111 ihn jicratlczu als Ortlciisgriiiitler, als Stifter der 
Aiig~istiiiercliorlierrc~i, bczcicliiict hat ". Wenn (lies angesiclits der 
vieliältigcii Wurzclii, tlcnen das IZc~;ularkaiioiiikert~11ii aucli iii Deut- 
scl~lantl ciitsprosscil ist, aiicli sichcr nicht richtig ist, so ist niaii sich 
in der I'assaiicr Diiizcsc tlocli stets tler 13ctlcutung Altmaniis bewusst 
gci>licl>eiii das crrceist ~iiclit niir seine Vita 'O, sontlcrii auch die 
grossc Zahl tler in seiiien Stifcui~gcii später aiil seineii Nameil 
aiisgefertigteii Urkun<lciifälsclii:~ige~i J'. 

Der Iiirrest.itiirstrcit läliiiite den Ausbau der I'assnuer Stifter. Bald 
,~ . iiach Altiiiaiiiis I o d  ging (;örr~~cig zuiii Rcforiii-Bencdikti1iert~1ii1 

iiber iiiid Iiolrc sich tlcn wstcin :\bt aiis St. Blasieii in1 Scli~varzwald; 
iiiit Miilic koniiteii die aii(lercii Stifter illre Existenz ~ualireii, erst 
iiach deiii 'l'otlc I-1einric:lis IV. veriiiochtc ßischoi' U<lalrich (1092- 
1121) sie iieu zu kräftigen. lJiitcr <leiii Scliiitz der welfisclicii (:riiiitler 
bliilite tlagegeii das unter Altmaniis Mit~uirkuiig gegriindete Rotten- 
bucli in der 1)iözese Frcisiiig auf. Die Uiitersucliungen voll J. Mois 
iiber 12ot~cnbucli " biete11 zwar gewiss iiocli kciii abscliliesseiitlses Bild, 

18 (1901). 17711, 0. I i ~ i \ . x i i ~ ~ . ~ s s .  Dic I<n,io,zikcircpcl Cliro<leilnvigs uuti A4ctz etc. (Diss. 
i s t  191411 G. ß>iiai>u, « Stiidi Cregori;iiii u 2 (19471, 1.711.1 Cii. Di<aeini., « Reu. 
d'liist. eccl.a 4 4  (1948). 5111. 

"'c'chrr die riiizclnen Stiitcr siclie die ßcilagr :iiii Srliliiss <liescs Aufsalzcs. 
Y R. BAUF.RREISS, c K i r c h r i > g e s ~ l l i ~ ) ~ t e  Bayerns> 2 (1950), 22G, dagegeii richtig Mois 

(wic iii>tcn Aniii. 12) 291. 
'" A4ori. G E > I Z I .  Hisl . ,  S C ~ ~ ~ > ~ O I P S  12, 22611. ' D:izu 0. 1,. Miris, Slridicir rriin "i!eroi öricr,eiciiischcii U,kii,id~uiesen, 1912,  gasriiii, 

vgl. ;iiicll L. G ~ o s s ,  U C ~ E I  das U ~ h t t ~ t d ~ n ~ ~ ~ r e ? ~  der  I>iicliö/e uoii Pnrs<tt/ in, 12.  !iiiri 13. 
J n h ~ . h , ~ n d o i .  i i i  den Miticiliiiigeii d i  C1cstci.r. Iiisiiiiits 1. Gesci>iclitsioi.scliiiiis, Erg.-BcI. 8 
(1911). 505.673. Dei der Ilciiiitziins der im Uikundcnbocli clcs L i i n d ~ s  01, der Eniir 2 
(1856) ge<lriicl<tcii 1':isseilir Biscliofsuiliuiiricii sihirl diesc Alili;iii<lliiiigci> stets Iici-;iiw.iizichcn. ' J .  h o i s ,  DOS S / i / l  Rolle,ibiicii i,i iie> I<i icher irc jn i , i~  d r s  SI.-SI1 J n l i r i ~ u > i d e r t i .  Eiit 
B 7 Ol-do~s-<;e ichic l i ie  iicr . l i i , ~ u i ! i , i e ~ - C I i o ~ i ~ c ~ ~ e ~ ~  (13eiti-ige z.  Al1li;iyri-isclien Kir- 
cbengrscliiriiie, 3. Folge 1'1 Bel.) 1953; vgl. ;iucli Ci.,~ssiis, Geriioch ?Of i .  



al>cr (locli tleii betleutciitls~eii I3eitrag ziir I<rSorschuiig tics dciitschen 
Regul;irkaiioiiikcrt~ii~~s; ein Vcrtliciist., (las iiiiiso Iiiilicr ciiizus<:liätzen 
ist, als liicr eiii Anlaiig auf eiiiciii I>isIici- last gaiiz uilbel>auteii Gebiet 
geiiia<:Iit ~i,ir<l. 1)ic crstcii AiiEiiigc des I073 ~egriii i<Icrci~ Stiftes sind 
recht tlciiikcl, iii (las licllc I.icht der (;cscliicli~:e tritt es, naclidein 
die Welleii (las Stiir tlciii 111. llctri!s iil~ercigiicr Iial>cii, l'apst IJrbaii 11. 
es 1090 uiitl tlaiiii ~vietler 1002 privilegiert iiiitl es iiii Iiivestiturstrcit 
ziiiii Zufl~ic111:sort I ~ O I ~ I  ICaiscr ~crJ 'olg~er ,liihäiiger tlcr piipstliclieii 
Partei xvird; Maiit:xoltl voii I,~iutciiliach, tler Verlasscr tler scliärfsten 
Ctrcitsciirift gcgcii tlcii Kaiser iiiitl spätere Griiiltlcr Marbaclis, ist 
t1oi.r 1)eknii '". Das beriiliiiite l'i.i\iileg lJi-ljaiis 11. voii 1092 ~virtl die 
Magiia Cliarta tlcr Kcgiilark;~iioiiikcr, cs loriiiulicrt tlicorctiscli die 
Gruii<llageii des I<a~~»iiikcrriiiiis iiiitl riirtl d:iruiii in tlcr Streitsclirif- 
teiiliterattii- wie iii der I<aiioiiistik tlcr i~iclistcii Jalirzeliiite gerri 
zitiert "; gleiclilauteiitl wie 2\11 !i«rrciil)uc!l vcrliclie~i tlie l'äl>ste es 
irielircrcii aiitlercii Stiftci-11, ~,oraii  SI. 12iifiis bei !lvigiioii 16. 

Neue Iiräfte ~.\~acIiscii <Iciii I<aiioiiikcrtuiii ;iL>er ersL iiach 1100 zu, 
als die 13cr\;egiiiig ziir i.iilii npn.sln1icii iiiiiiicr ~i;cirerc Kreise I>cgeistert; 
iii den DiKzcscii I~rcisiiig, ~lugsbiii-g, Salzbiirg iiiitl l'assaii eiitstelien 
iiielircrc Stifter, die sich tlurcli eiigerc o<lcr It~sere 13ancle iiiit Rotten- 
bucli vcrl~ui~tlcn wisscii. Versuclieii wir, tlic Eigeiiart dieser Gruppe 
iri kurzcrii l'lieseii zu cliaraktcrisiercn. 
I .  Die verbreitctci~ uiitl vcrscl~iedcn <leutl~arcii Begritle -ciiiir npo.sto- 

liccr liiitl f~n~cpri.t?,s / i  ivcrtleii als geincinsaiiies 1,cben der 
Kleriker oliiie I'rivatl>csitz untl eigciic \\~oliiiiiiig, aber iiiit gc- 
iiicii~saii~c~ii Eigciituiii ii;icli tlcr Apostclrc~el (acta 2' 4 i i ;  4., 32j  
iii der stn1)iiitns loci verstaiideii. 

2. llas Iickciiiitis zur uitn cij~osloiicci sec~~uitlic~iz ?-eg~tin?x strncti /iirgu- 
stiiri griiiidct sich iioch iiiclit auf eine gescliriebciic licgel, soiicleril 
iiiiiiiiit tlie tiui-cli l>ossitliiis ii. a .  Qiiellcii hekaiiiite Lebenswcisc 
Aiig~isriiis ~ ~ 1 1 x 1  krorbil<l. Gescliriebeiie Statiiteii lasscri sich noch 
iiiclit iiach~veiseii I". 

3.  An der Eiitstcliuiig <!er iiicisteii Stifter sind I ~ r e i i ~ i t e i ~  I ~ c t c i l i ~ ~ t ,  
? auch in Ilottenbiichs IJmgebuiig lebeil Eretriitcii. Uekailiit ist 

vor alletri der I<reis uiri Herluca 17. 

' Uelicr M;iiiegold ~ g l .  a ~ i c i i  iiiiicri Bri1;ii.e 111. 
' Gei-liocii: Mon Griin. liiil., Lihclli  d i  Lilc  3, 3 7 4 , ;  PI. CXCI\', 12031; Dinlogui ititcr 

Cl?~,ii<ic. cl Ciit.  M:\n.rihii-Di~it,\\.i>, r ) ' / ~ < ~ , t i i n ~ , c  rinuai n,icctloloirir~i 5 (1717) ,  1641; K;tno. 
,,istik: I I X I Z I ~ ~ N ~ ~ ~  s t ~ ~ i i  mpx. 3 ( I ~ , I I ? ~ ,  ? ~ r .  

\I:;l. J>iraiiisc. e R c i .  d'liiii. i.ii.1. .,. !(j (1951; ' i iOI l .~  Mo,:; i6M., ?43 A i i ~ i ~ .  I .  
'' Uelici. S1:iiiiieri iililcii. 

' hfois 1 0 f .  iiiid öfter; <:1.:j,;si:x, ( ; r , i h r > c i r  ?:!I;  ilnii!>t<luellc ist die \'ii;i b. 1leriiic:ie 



1. Die R e g i i l a r l < a i i o i i i k c r  pflcgeii ! ' r c u i i t l s c h a f t l i c b e  13czicliuiigen zu 
d e i l  Kcfori~i-Möilchcii v o i i  Hirsau uiid St. Blasiei~, die gleichfalls 
deii Ereiriireii iialie steheil. Mit Wirsau hat iiiaii vor allciii das 
I < o t i v e r s e ~ i i i i s t i t u ~  g e i n e i i l s a m  IH. S e l b s t v e r s t ä i i d l i c h  sclilicsst das 
l<o~ifliktc i i i i  E i i i z c l l ' a l l  iiiclir aus; vor a l l c i i i  IJebcrtritte löscii d e i i  

I i a i i g s t r e i t  z ru i s c l i e i i  Mönclieii und l<arioi~ikerti aus I" .  

5. Zugleicli bestelioi B c z i c h u i i g c i i  zu t l e i ~  licgularkaiioiiikern in 
W e s t c l c u t s c l i l a i ~ t l  (Marbacli, I<losi.cri.;itli), I t a l i c i i  (SL. Friibiaii in 
Lucca, Lateran), Fraiikreicli (St. Rurus), vielleicht auch zu cleilen 
iii S a c l i s c i i  "'. 

G. J i o t t e i i b u c l - i  cntsciiclet l'röpstc ~ i i i t l  1-lclfer bei N e u g r i i i i t l u i i g e i i  

~ i i i c l  1i;it e i r i c i ~  V o r r a i i g  a i i  A u t o r i L i t ;  aber es gibt k c i i i c i i  Scsteii 
V e r b a i i i l  u l i c l  k e i i i c  Abliäiigigkcit von Mutter- uiid l ' o c h t e r k l ö -  

steril. Jedes Stift ist aiitonoin ". 
7. Die Stiftcr xverdcii d i i r c l i w c g  iii der E i i i s a i u k e i t  h e g r i i i i c l e t .  Seel- 

sorge iii P S a r r c i c i i  lässt sich i i i r  t l i c s e  Friihzcit iiocli iiiclit iiach- 
weiseil'" iriail bcscliräiikt sich, wie es scheint, z u r i ä c l i s t  auf die 

hei J. G ~ i r ~ s r n ,  Opci-n 6 (1735), 166-173; aiicii «Acta  S:iiictoi.uin>> Apr.. 11. 552ff., bes. 
C;,,,. I4fi. '' Mois  73ff., 217fi ,  II,\i.~ixcz:ii i,i <<Ari:iirrta S. Ord. Cist. I ?  (1956), 2i)ff., U. LEWALD 
iii e Zeilsciii.. d. Sn\,igiiy-Siiitung f .  Ileclitrsescli. », K:ii>on. Abt. 44 (1958); 397, C i . n s c ~ ~ ,  
" J  7 7 i f  KOf -. . .. ...., ' Siche die Beiiagc I11 unten. 

70 \;,SI. Mois 15211.. 172ff., 18111.. 2GGif 
\Jgl. Mois 159.228, 

12  Nruerdi i i s  gibt 1'. J. Sn in~~ \ i~v . .  li«rio~iie, Ii'igeahiiclie, Sralsorge, irn « I-list. Jalirhuch s 
78 (1959), 33-63 eirir grossc Znlii von 1jelc:rn fiir dic Ucl~erii;iiiiiie <Icr Srrlsoige diircli 
Regi~liirkiiiioiiiiiei iii B;iyci.li iiii<l Ocatcrreirli. Sciiicii Aiisiiihruiigrri (hrs. S. 47fl.) f rb i t  aber 
iiiclit xiiir jerlc zeitliclir iiiid räii>iiliclie Giic<leriii>g. roii<lei.ii sie enihaltcii niicli so viefc 
1:cIilrr iin Eii~zcliicii, <I:iss <1cr br;iiiclib:ii-c ICcrii iiiir iriir hliilic liera~isgescliält wcrtleii li;inii. 
Nur  das 'i\'iclitigstc sei hier I>crichtigt. Die Alte ICn~>elic iii Regensbiirg (S. 51) w:ir nie 
Regiilarkaiioiiiker-, sondern strts S.lkiil;irk;iiioriil<crstift; M'eltrnburg vor d r r  Uebel.g;ibe ;in die 
I<aiioiiikrr nicht « oficiibnr <:iric altc !'f;xrrkirclre .;' sondcrn ciii altes iind Iiekiiintrs Bene- 
diktiiierkiortcr. Siibcii ist i>iclit 1010/50 srgi-ün<let ivoi.<leii, soiiderii aiii Enclc ~Ics  11. 
J;ilirliundcrts und von Biscliof i\liiiiiii>ii i.011 l'rieiit (l2126-49). endgültig 1142, als Resularka- 
nonikersrift einsericlitet; die sclir umsti-ittcnc Gründriiig IClosternculiiir~ fand jedcnfnllr vor 
1114 statt, Regul;irk:inoiiikei. wurden do1.t 1133/35, nicl~t  1153 cirigeführt; die Reforni 
Sclileiidorfs durch Oito land vor 1160 st::ti, di:iii> daiii;!ls war Ot to  brI<iiniiilicli sclioi> tot. 
Die vuii SIRM,%LZ~ Aniii. 40, 46, 18 gcii;iiiriic Ui.l<iiridc Aliiii;ii,iis iiir St. Nikolaus ist cinc 
Fälsclrung, cclit die Aniii. 49 rcnaiiiitc. die ai>cr iim 1110 (nicht  uin 1100) anzuscii.cn ist 
iind zii,;ii. inelircrr ICii-clioi (dai'iintcr die schuii 1073 gcnnniitc i i i  .4ideiibacli, iiiclit Pittcn- 
bncli!), alicr keine I'farrei anführt. Die Ariin. 83  gciiaiinlc I~ili:ill<i~~clie erhielt Ratienhuch 
nicht 1096, sondern 1196. Dic Ariiii. 59 gciiziniitc IJrl<itii<ic Koni~ids von I'assiiu (nicllt 
EirBischofs 7:oii Selzbur:, das wurde cr  crsi spälci-) h:.griiiidel die I'furi-ri Nöcliliiigeii (Sic- 
derösterreicli), dic an Bcsitz dcr Zister~ieiisci. voii Bi~iiriixartcnbcrg grciist iiiid weder iiiit 
Regularkanonikrrn etwas zu tun hat. nocli ai i  eiii Kloricr \~crsclieiikt wiirdc: zur Arensa 
vgl. G ~ a s s  538. Die Aniii. 53, 58 usw. geiianiiieri Znblcii von Pfirrrcicn sind ii.eitlos, wenn 
man ~iicl i t  fr;igi, i\*ie viele \:oii ilinen i+cni<str!,s älier ais dic I'iai-regiiiieriirigcn Kaiser 
Josefs 11. sind. Dcr richtige Kerii iw i i  Scliii,sler. Auslü1iritii:eri ist d c r :  siciicr dusch Udal- 
iicli 11. voi, I>;issav, viellciclit aiicli xlioii diii-cli A1trii:iiin (von dein Leine cinrige echte 



Seclsorgc aii tlcii iii tlic Eiiisaiiikcit gcliciitlen I.;iieiil~riitlcrii. Dem 
Zeiitriiru tlt:r Kegiil;~rltaiioniker iii 0bcrl)ayerii fclileii Stätltc völ- 
lig, tlic Täler ~vcrtlcii z. '1'. erst iiil'olgc tles .~21ii'~l>liiliciis tlcr Stifter 
tlicliter ?>csictlelt. Nocli (lic (;riiiitliiiig Hcrcliicsgatlciis (1  102) stösst 
aiif Scli~\~ierigkeiicri, \ \~cil  tlic 1i;inoiiikcr tlie (>egeiitl fiir uiibe- 
iuoiiiibar lialtcii uiitl i c i c i i .  Iii tlie i g e  S~ i t l t c  tlie 
zugleicli Bischofssitze siiiti I<:iiiii (las 12cgiilarltr1iioiiikcrtu1ii erst 
später eiii<lriiigeii (Ilegcnsburg iiiii I 127, ~\iigsI~tirg 1 I 3.5). 

8. Ucberall sclilicsseii die licgul;~l~kairoiiikcr sich der pä],stliclicri 
l'artci riii; viele Stil'ter ~c.ci.tlcii ~ ~ o i i  tleii laikalcii C;riintlerii tlcm 
l a s  tratliert". Das Aiitlciikcii I (:rcgor VII. ~zrirtl helviisst 
gc~i leg t  (Paul voii 13cr1rieI c c l i ) .  Das \~crliäl~iiis der ILa- 
iioiiikei zu den 13iscliöicn liäiigt c i t g c l ~ e i t  voii (Icr Srelluiig 
tler ßiscliöfc zuiii l'apst. ab. 

Uiii 1 1  00 gibt. cs iri l3aycrii erst 5 I<aiioiiikcrstifter. iitii  11 20 sind 
es 10, uiii 1150 bereits fast 50. Das zeigt ticii scliarl'cii Eiiisclinitt mit 
tieiii Auspiig tles Iii~~cstitiii-streites iiii T~\7oriiiser I<oiil<ortl;it.. Schon 
seit etwa 1 1  10 kaiiri I1tIalrit:li voii Prissaii tlic Siiltcr seiner lji8zese 
rieii belcbcii, cu iibcrtriägt iliiieii l'i'arreicii iiiitl grii,iittct iii 1-ierzo- 
geiiburg uiid Sciteiisccttcii iicirc Stif'ici.. 1111 oberl)a~.t:risclien Gcbici. tlcr 
Diözese11 Freising iiritl Aiigsl>iirg I>liiiicii iiat:li 1 120 tlie Stifter Iiitlers- 
rloi.S, llcuer?~erg, 1)icsscii L I I I ~ !  Bei.nrit:tl auf, glciclizcitig cii~si.tlieii erste 
Stifter iii tlcr licgciisbiirger Diiizesc. uiitl 13iscliof Oito voll Baiiil>crg, 
tier flcissigstc I<lostergriintler seiiicr Zcit, iibcrträgt einige tlcr iieiien 
Eigciikliistcr seines lIo<:lrstifies. tlic alle iii dcii liciiaclrbart.ei.i 1)iö- 
zcseii liegen, den Rcgulaikaiioiiikerii. 13ainit ist tlie Eiige der erstcii 
:liilaiigc eiitlgiiltig iibci-rririi<lcii, die I(?cc (les l<egi~lai.kaiioiiike~.iiiri~s 
fiiitlct iii allcii 'Tcilcii I)eiii.sclila~itls illre i i l i i g c r  lawiiieiiartig 
breitet sie sich aus, iii t1crsell)eii Zeit, da auch tlic Zistei-ziciiser uiid 
I'räriioiistrateiisei- ilireii Sicgeslaiil: tlurcli Deiitschlantl aiitretcii. IJebc- 
rall crfreueii die liegularkaiioniker sit:li ictzt i>iscli6fiiclicr Förcle- 
ruilg, weil die Iliscliiife der] Nutzeil tler Stifter erkeiinen, die tler 
Scelsoi-ge tlieiieri köiincn, ziigleicli aber tleiii Iliscliol' r i n t e r~aor fc~~  siiiti 

U~.kiii>dc rorlicgi iiiid iiesscii Vi ln  rl.si i ~ i i i  die Miiie ilrs I?.  Jiis. rriis~:iii<l) n.iii.dri> Kano- 
iiikri ziii S::rlsore lier.iii$r.~ogcii. D., ::l>ci ziilcicli 7 .  ' I : I  i - :iiicli 
l'lnrieicii aii  MBiii:i,sliiötici., I,:il<l s<i?,!r ;iiiclr a i i  Soiiiiri>k!öslcr vriliclirii wiir<icii, n,ir<l iii:i;, 
gi-össir Voriiclii bci iillrii Scliliisscii \w i i  I>i:iriii,ko~.>,oi.;:~io~ii~~i :iiii dir Sri.lsorgc w;:lieii i : i s sa i i  
rnÜsscr>, i n  v?rs iä r l<~cn~ M:tssc d i ~ s  fiir  clic L k l ~ r l ~ ~ ! ; i > ~ ~ g  von I ~ i l i ~ , l l ~ ! r c l , ~ ~ ~ .  

'' Fuiidatio iiioii:islcrii Ui:rrl>re~a<lriisis, A.lon. r I l i i l .  Sciipioi<!s 1.5. 2,  IOGiiI., 
%I.  :i. llii.~ci<>i.irr, Dic I<s,ie ii,,d dic .Siiiibiii!:i, / i :  1 9 2 )  I>?ii.; Mois 
162fl. 

Uebei. l'r;,diiioiieii ; in dci> P:iliri \.!?I. Ei<nci<>rnss : in.<) .  p;iisiiri. 



iliitl iiicht ciiierii tlic Di(izese spreiigciiticii Vcrhiiitl - wie tlic I'ra- 
riionstratenscr uiitl Zistcrzienscr -- aiigchBreii. Es ilari aber iliclit 
übersclicii werileii, [lass iiiclii jcilc Scliciikurig voii I'hrr- otlcr Fi- 
l i a lk i rche~~ eLxtlas iiiit ~celsoig& zu tu11 h a ~ ,  xvurtlcii doch zugleicli 
aiicll I<irclicn aii Möilclis- uiitl sogar aii Noiiriei~klöster vcrgcbcii. 
13esoiitlers iiali ist tlic Vcrbiiiduiig ziliii  Iliscliof, wo dieser - xvic 
selir Iiäulig - Eigcillierr tlcr Stifter ist. 

At11 scliäristcii crkaiinte tlicse 13ctlciitiing iles Regularkai~otiiker- 
tuiiis Erzbiscliof 1Coiir;itl voii Salzl~iirg ( I  106-1 147) "". Nach zehiijäh- 
riger Verhaiiiiuiig iliircli tlcii 1C;iiscr lcoiiiite er 1121 iii seine Diözese 
zuriickkelircii, i i i i t i  bereits I122 w;iiitlclte e r  sein Doiiikapitel iii eiii 
licgularstift L .  Das war fiir I)cutst:lilaiitl etwas durcliaiis Ncucs: 
zur strengen oito co~izi~~~a~ri.c r~cr~)fliclittitc I>oiiil~erreii gab es iiirgeiids. 
Nur  iii ilciii völlig .iroii Salzl~iirg a1)liiingigcii Gurk lioiiiite tlics Bci- 
spiel iiachgeahiiit wcrilcn: iii ilcii iiortlosttieiitsclici~ Missioiisl~istii- 
iiierii frinil es spiiter seiiic I'arallele iii  tleii l'räiiioiistratc~iserkal~itel~i 
voii lialzebui-g, Draiitleiil>iirg iiiitl I-Iavclbcrg '". Der 13cgiii11 ilcr Iie- 
ioriii aiii Doirikapitel iiiacht es I<oiiratl aber iilöglicli, voiii Haiipr zu 
ileii Glieder11 .r:orzusclircitcii uiitl iii sy'stcina~isclier Arbeit sciiie ganze 
Diözese iii ein Mustcrlaiirl tlcr !iegularkanoiiiker zu \~cnvai~tlelii. Bis 
zu seiiiein 'I'otle wirkt ICoiiratl aii der (;riiiitluiig otlcr Reforiii voii 
iiiiiitlesteiis 15 xveitercii Stifter11 iiiir. I>ic l~esontlercii I'rol~leiiic der 
Statttklöstcr rauchcii iii seiricr städtcloscii Diözese iiiclit auf; selbst 
Salzbiirg ist iiiclit als Stadt iiii sozialcii Siniic aiiziischcn. Auf tlciri 
flaclieii Laiitlc iiaiiii tler Ei-ibiscliof dcii I<ai~onil<crii Pf'arrcicii und 
r2rcIiitlialioiiatc iibcitragcii, tnaiichc Stifter xvcrileii auf tler Griiiid- 
lagc älterer I'larreicn oilcr Zelleii tlcr Salzhurger ICirclie erriclrtet. 
Oliiic Ausiialiirie aber sintl alle Reloriiicil uiitl Neiigrii,~iduiigcn iii 
der Diözese - uiiti clariiher Iiiiiaiis iii den S;ilzburgcr Eigeiistiftern 
auf dciii Gebiet tlcr Suifrag~iibistiiiiici. - auf ileii Erzbiscliof untl 
sein Doinkapitel aiisgcriclitet. 

Leider siiitl wir iibcr tlie Zeit tlcr Vcrbai~ii~iiig I<oiirads so wenig 
iiiiterrichtet, (lass wir Icaiiiii sage11 kijiiiieii, ~\;olier er sciiie Aiire- 
gurigcii eiiipfing; 11i;in kann aii tiie 7'oskaiia (Lucca!) oder an 
Sacliseii deiikeil, iiiari wird a l ~ c r  docli die Eigenart des Salzl>urgcr 
Reformkrciscs iiii xvcseiitlichcii aiil die Iclccn tles Erzbischofs selbst 
ziiriickfiilireii iiiiisscii. Erste I-felfcr Iioltc e r  sich aus 1iotte1ibuch~ 
I'assau iind IClostcrrath, docli tlen x\reiterci-i Aiifbaii fiilirrc er iiiia11- 

'' Crlx i .  ICoiir;,d vel. ßiin<:i<\i,ixs '33--11. Mors 14--I-15I. Ci.nasiix 58-67 CL. öflcr. 
?" Vieilcicl>t ;iiirli iii Oliiiüii iiiiicr :iii<:i,of I!iiiiricii Zdil', iiii. iiiii- iri>iz R,\ci<\ii:si, I: 

327f. ~iiöglirii sclicini. 



liängig voii freiiitleii licforiiizeiitrcri tlarcli. \rersiiclicii wir .i\.ictici. 
den Cliaral<ter der Salzbiirger Ilcforin iii 'l'licseii zii l>estiiiiiricii: 

I .  Alle iicucn Stil'tcr in tler Calzl~i i r~er  Diözese (c1)ciiso aucll 
R/Iijiiclisklöster) iiiitl irielircre iii tlcn SiilfragaiiI>ist.iiii~cr~i siild 
Eigeiikirclieii des Erzstiftes. 'l'ratlitioiieii aii tlcii Iiciligen l'etrus, 
wie sie friilier beliebt. ~varcii, koiiiiiicii iiiclit iiiclir vor. Selbst die 
älteren ~>äpstlic1iei1 Scli~~tzstiftei (Berch te~~adei i ,  I ~ a ~ i i i l ~ i i r g )  silltl 
p i i 7  iii tler 1I;iiltl tles Ei-zbiscliofs. Es gibt kciiie ,'r!~peliatioilcii 
nacli Iloin gcgcti ticii I<rzbiscliof. 1,aikalc i gc i i s i l ' t e r  ICijnigs- 
klöster i i i i t l  Eigeiikliister frciiitlcr I3iscliöi'e felilcii: ;ille Neugriiri- 
<luiigcii rvertleii dein Erzbi:;cliol' tratliert. 

2. Mit tleiii »oiiil<;ipitcI iiiitl tlciii Doiii~>iol~st ail tlcr Spitze ent- 
~vicl<elt sicli ciiic T,on I<oiigreprioii (Icr Salzl~urger Stifter (ZLI 
tlciicii aiicli tlic Eigciistifter iii l'rciiitlcr 1)iijzcsc geliijrcii). l?iii 
tlcii Erzbischof vcrs;~iiiiiielii sich tlic I'rijpste. uiii aii der Vcr~val- 
tuiig tlcr Diijzcsc ~cilziiiicliiiieii iiiitl  tlic I'roblciiie tler Stil'tcr Re- 
iiicinsain zii rcgelii. O b  tlcr Verband ~est:liricl~ciie Statiitcii aiicr- 
kaniite, ist zweilelliaft. 

3. Der fiir tlie Seelsorge veraiit\c-ortliclie Erzbiscliof bcr;orziigt tlie 
liegularkaiio~iiltcr, ohne die Mijiiclic zu \~cri~aclilässigcii. Ncl~ei l  
l'farrcicii .ic-crtlcii (Icir l<ailoiiil<erii tlic vier .~rcliitlial<«iiatc iiii 
Wcstcii tlcr Diözese (Salzbiirg, Cliieilisec, I Ilaiiiiil~urg\ 
iibcrrragcii. 1:s ist i~aliisclieiiilich, (lass tlic llt:giilark;iii«iiiItci. 
iiieiir l'l'arrcieii Sz!<tisch r~t:r~valtcteii, als der Ei-zbiscliof iliiicii 
~irkiintilicli iibertriig: ICoiimtl I~clialt sicli tlic Vcrfiigiiiig iibcr 
die l'l'arreie~i iiii ciilzclrieii vor. 

4. Nirgentls iii tlciii ICoiii-atls Ziigril? iiiitcrlicgeiitleii Ilcrcicli o.il)t " : 
es ~veltliclie ICollcgia~stifter, aber aiicli tlie I',-äinoiisti-ate~iscr~ die 
niclit iii tlcii Salzbiirger Verbantl passeil, bleibcii ausgesclilosseri. 

5 .  Voii Eremiten iintl T~\~aiitlcrprc<ligcr~i Iiörei~ i iin Salzburger 
Ikreicli iiiclits. 

6. Die iiieisteii Salzbiirger Stifter - selbst (las Doiiistil't - sind 
Doppelklöstcr, tlie eiii Fraiieiistift bcsitzeii. 

7. ICoiiratls Wirkcii regt die ReEorincii tlcr 13iscliöfc iii dcii Suffra- 
garibistiiincrii aii, ohne sie iiiiiiiittclbar zu beeiiiAusseii. Dort 
geliöreii iiur die Eigeiiklöster des Erzstiftes ziirii Salzburger Ver- 
baiitl, einige wellige laikale Eigeriklßster ((las .il~ellisclie Raiislio- 
feil, (las babeiibcrgischc IClosteriicul~iirg) otier bischöfliclie J<Iö- 
ster (Xeiistif't bei I3rixcii) stelieii iliiii iialie. 



Ilcr Uiiterscliietl tler Salzburgcr Reforin gcgeiiiiber Iiotteiibuch 
ist tlc~itlicli; tlic Ei-ciiiitcii felilen, die ~cclsorge tritt iii dcii R;Iittel- 
puiikt., vor alleiii i s ~  alles auf (leii Erzbiscliof ;iiisgcriclitet, iibcr tleii 
ancli tlic Vcrbiiitliiiig nach I<oiii je1.z~ fiilirt. 12ottciibuch se.l,lbst aber 
spürt jetzt tlie Kiick~virkiiiig der Salzburgcr lieforiii; tleiiii tlic Ein- 
iiclituiig tles Rorieiibuclicr Art:hitliakoiiat.s tliiritc I3isclioS Otto 
(1 3 - 5 8 )  i i i  tleiii Salzburgcr Vorbiltl tlurcligefiilirt habcii. Uiiter 

dein iioch rroii ICaiscr r-Iciiiricli !V. cii igcse~icii  13iscliof I-Iciiiricli 
(1098-1138) 1i;itte iiiclit nur  Salzburg, soiitlcrn arisclieiiieiitl aucli 
Rottcnbucli iii sclirolrciii (;cgciisarz zuiu Freisiiiger Stuhl, tlei~i I-iort 
der Reaktioii, gcstaiideii: Oito iialiiii eiidlich tlie I<cforiiieii iii sciiicr 
DiBzese in tlic eigene I bcvoi-zugte clabei aber, obwo111 sclbst 
Zisterzieiiscr, tlic I<aiioiiikcr - dariiiiter aucli, aber niclit niir Prä- 
iiionstratei~scr - gegeriiiber tleii Möiiclicii ". 

Es siricl aber iiit:lit iilir die IJist:höl:c, die tlic I<aiioiiikcr zur 
Seelsorge lieranziclicii, soiitlcrii aiicli tliese sclbst tlräiigcii zuiii 'l'cil 
daliiii: einer iintcr ihiieii ist (;crliocli, tlesscii z~uischeii 1128 uii<l 
ll(i7 eiitstantlciic Sclrriftcii zusaiiiincii iiiit tleiicii sciiics ßriidcrs Ariio 
tlic Iicrr~orrageiitlstt; Qiiellc iiir die iiiiicrc E i i t ~ ~ ~ i c k l i i i i ~  iiiitl die Ziele 

P 
tles bayerisclicii Cliorlicrrcnt~iiiis l i l l c ~ i  (;erliocli ist 1 0 2  iil 
I'olliiig (Diözese Augsburg) geboren, iiacli Stutlicn in Freisiiig uiid 
1 - I i l e s l e i ~ ~ i  i er I 1 1  18 Iloiiilicrr iind Scholastes iii iAugsbiirg 
uiitl Eiilirt tlort tl;is 1,eben ciiies kciiier strciigcii liegcl uiitcr~vorlciicn 
iiii(1 Eigciituiii bcsitzcntlcn Iloinkayitiilars. Uiii 1 120 r\reiitlct er sich 
iii deiii 11cu auillaiiiiiientlcii Streit z.ivisclieii I<aiscr uiid I'apst ~:oii  
seiiiciii kaiscrtrciicii I3isclioS ab i i i i t l  fielit iiacli liottciil~ucli, wo sich 
viele Aiiliängcr der ~~äpstliclicii Saclic saii~irielii. Ilort begeo.iiet er 

? 
der ui ln clf~oslolicn u11tl iollzielit eiiic Bekeliruiig, bei tler bezcichiieii- 
tlcr MJeisc ein Erciiiit eiiic Rolle spielt ". Aber Ccrliocli ~vird nocli 
nicht Iiegi~larka~ioiiiker, soii<lerii kehrt iiacli deiii Woriiiser I<oiikor- 
dat iiacli Ajigsbiirg zuriick uiitl vcrsuclit, tlic Doiiilicrreii fiir die v i tn  
nposloiicn zu begeistcrii. Erst iiacli<leiil er (las Vergebliche dieses Ver- 
suches erkaiiiit ~ i i i d  gesclieii Iiat, (lass sicli das apostolisclie Lebeii iiur 
iii der (;ciiieinschaft <~lcicligesiiiiiter verruirkliclicii lässt, Icgc ci. iii 
I\ottenbucli eiidgiiltig aiif die Regel Augustiiis I'rofess ab ( I  124.). 

Sehr bald gerät (;erliocli aber iiiii tleii liotteiibi~clier~i in ICoti- 

'' Vgl. L ,  Grrhoch 221., 301.: 61f., 6-1, z. 'T. ;iii<lers Moii 671. 
'' M o n  Cei-ni. iiiit., Lib. dc Lile 3.  2:i.q. Zinn Folcciideii \,gI. d;is Niiliere in ~iiiiiiriii 

Bttcli iibrr Gcrliocii. T:. Mi-uiiii-N. ICiciac riizd Ileiisiicschichte be i  Goiznch noii Xeiciicii- 
b e ? ~  (c<Siitdiiii  uiid l'esic z u r  Geisiesgcscii. d. Miitcialtcrsi G) 1959 bcriiiisi d:is R e ~ u -  
iarkaiioiiikirtiilii irur ;ini R:iiiric. 



ilikt. Die KJrsaclic scliciiit zuiii 'l'eil tler i i i i i i  ;iiisbrcclic~itlc Strcit 
uiii deii Regeltest, vor alleiii iiiii tlic (:iiltio.kcit tles Oi.d» ~~so~. ic i . t le i . i i ,  

0 
tlcii (;crliocii 1 I26 r ~ t ~ i i  eiiier Koiiireise i ~ i i r l ~ r i i i ~ ~ r .  zii seiii; t1;111el~eii. 
gclit es a l ~ c r  i i i i i  Sinn i i i i t l  .\iil'gabeii tlcs 1icgiil;irlcanoiiikerti1111s 
iibcrliaul,r. 

I3ei sciiier 13ckcliriiiig ist l o  zii tler Ilcl)erzciigiiiig gclaiigt, 
ciii I<lci.il<cr köiiiic iiiir tlurcli tlie uilci. ci/~»,s/oiicci. ziiii i  seligeii I.cl>cii 
gelaiigeii. Daraus sclilicsst er, tlass niir tlcr iiacli tlcr i . ~ i l c ~  ci,bos/oiicii 
tlie iiii Rotteiibiicl~cr Siiiii als i.iiici co: i i? i2~c~7i .s  vcrstaiitlcii ~r i r t l  - le- 
I>ciitlc Kleriker die r~oriicliinstc AiiSgal~c tlcs I<lcriis. Scclsoigc iiiitl !\I- 
tai-tliciist. vollzielicii r jeiic ,liifg;il>e. tl'ic tlcii Itlcrikcr vor tlcii~ 
Rilöiicli aiiszei<:liiict. Not~\~ciitli.gcr~rcise ergibt sicli also Siir die Regii- 
Iarkaiioiiikei die I'SlicIi~ ziir iiiiiiasseiitloi I!el>criialiiiie tler Seelsorge 
uii<l zu111 I<aiiipf gcgcii tleii liierfiir uiigeeigiicteii Weltklcriis. Das 
Rcgularkaiioiiiltcrt~i~ii kann sicli iiiclit, wie es bislicr die l<otteilbu- 
clicr wtaii  Iiabeii, aiif sicli scll~st zuriickzielicii iiiitl iii rrciiigcii Stif- 

t'. 
terii ciii Vorbiltl Siir aiitlcre ~rcrtlen, soiitlcril es iiiuss ziir allein giil- 

,- 7 tigeii I,cLiciisSoriii tlcs gcsaiiiteii I<lcrus rvcrtlcii, an je<!cr 1 ;iiiSkirclic 
riiuss die uilrc C « ? I ? ~ I ~ . U ~ ~ S , ,  ~ ~ I I I I ~ I I I I C S L  VOII eiiiciii l'riester 1111d eiiieiii 
Diakoii vcrselieii, gclebr .i\:crtlcii. I-lilSs.i\~eise kiiniieii aiicli Miiiiclic, 
die itiii~icr iiocli besser siiitl als c l e - i c i  /)T-opi-ic.tci~-i i ,  tler Seelsorge tlie- 
iieii; (las Ziel iiiiiss jctloch die Kclijriii tlcs gesaiiitcii I<lerus seiii. 
Gerh»t:li gelingt es, ilrci seiner Icil,liclieii I3riicler ziiil' seirictii Mieg 
iiacli si<:li zii zielieii, iiii Alt.er Solgcii iiocli zwei ~ueitcre, tlie zuii~clist 
Aii$;sbiirgcr Doiiilicrren .ivcrtleii. Aber tlie liotteiibiiclier siiitl iiiclit 
l~crcit:' (:crlioclis Itlccii, tlie ICaiiipi iiiit aller lhrclt, I<aiiipf voran iiiit 
Gerhochs bislierigcii Stantlesgeiiosscii. den Doiiilieircn, bc<lcirteii. zi i  
folgeii. 

111 Cliaiii (Diözese l<cgcnsl>urg) I<aiiii (;erhocli als I'farrcr vcrsii- 
clien, seine Itlecn zu e r i r k l i l i e i i :  aller iiacli ganz kurzer Zeit 
scheitert er, sei es aii politisclicri I<oiiilikteii. tlie tlcr 13iogra1,li iiciiiir' 
otier ain ~~t~i~lcrsrai i t l  des l 'Sarrklr~s.  Voii 1128 bis 1132 lebt e r  
oliiie iliiit iii l<cgeiisl~iii-g iiiitl iii tlicser Zeit Sorniiiliert er ziicrst 
seine <:c<laiil<eii scliriftlicli. Er suclrt. i~;i<:lizii~\~ciscii, tlass alle Wcltkle- 
riker Nikolaitcii iiiid Siiiioiiistcii scieii, ivcil sie aiis ilircii I'friiildcn 
Einkt~iiiineii l~czielien, das iiat:h kaiionis<:lieiii Rcclit <Icii Ariiieii 
Cliristi vorbchaltcii ist: iiisbcsoii<Ierc .irciitlet er sicli gegen (las Stcll- 
r~el-t.retiiiigs\rcseiiI gegeii co~ ic i~ rc lo i -es  und c o ~ ~ ( / . ~ r c l i c i i .  I'Criiii(Joiii~ha- 
Lier uiid Vikare, tlic !Ziiit uiitl I!.iiikoiiiiiieii aiiseiiiaii<icrreisseii uiid 
~Xltartlieiist iiiiti Seelsorge ziir I>illigcii t I i ~ ~ r L i e i t  Siir ruiirzellose 



Gcistliclie, tlciieii tlie »~tl i l~nt io nd cel-t?cl~~ tir?rl~cm fehlt, eriiictlrigeri. 
Die 'l'rciiiiuiig ~ o i i  Iie1re[ici11.112. u11c1 «[[ZCI?LIII ist Siixioilie. Aus dcii 
Dekretcti tler Rcforiiipäl>sre voii I~.co IS.  bis Gregor VII.  folgert 
Gerliocli \\.eitcr, dass jetlcr Sitlionist ipso /o,c/.o als I-läretiker exkoiii- 
~iiuiiizicrt sei, iiiitl iiacli dem verbreiteten, Augusriii zugescliricl~eiieri 
Satz « rxtl-n ecclcsin~~~, 7 1 0 1 ~  P S ~  IOCIIS 11el.i s(icri{icii » kein giiltiges Sa- 
kraiiiciit spciltleii köiiiic?!'. Gerhoch fiihlt sicli als \rollstre<:ker tles 
\Yillciis t le i  IieSoriii;i~äpstc, er geht. aber iii tler 1')cliiiitioii voii Siiiro- 
iiie iiiitl Nikolaitistii~is iiber sie Iiiiiaus. Seiiie 'I'hcorie maclit das 
Sakraiiieiit zwar iiiclit voii den Citrcii des l'riesters, soiitlerri voin u r -  
versehi-tcii Ortlo al~liäiigig, tlie praktisclieii ICoiisecluciizeii l<oiiitiieii 
aber der doiiatistisclien I,elire, kein ~ I ~ / I I J I L X  ,soi:c.~~do,s kijniie ein Sakra- 
iiieiii giilrig ttarbriiigeii, iiocli iiäher als einst tlie 1,clircii Humberts 
.iloii Silw Caiitlitl;~. Iioin 13apst Hoiioriiis 11. Sor<lert (;erliocli tlit: 
Exkoii1iiiiiiiikatioii aller \?icl~kleril<er"~. So Itaiiii es iiiclit aiisljleil)eii, 
dass die gci-atle iii (Icr wolilhal>c~itleii Sratlt Kegciishiii-(Y zalilrcicheii 

O. 
'\Ycltltlerikcr sich zu111 (;cgciiaiigrilE loriiiieicir. I 1 0  T (;erli»cli 
in Kegeiisburg tlcr Häresieprozess gciiiachr: T~1-zl1isclioF ICoiirad ~ ~ o i i  
Salzburg, iiiit dciii (;erhocli sclioii seit I I in Verhii-idiii1g stellt, 
uiitl der päpstliclic Legat Erzbiscliof Wal~iier voii liaveiiiia, tler selbst 
dein ICreis der baycrisclxc~~ Eremiten ~i11t1 I<aiioiliker uiri Herluca 
iiiid Paul 11oii ßeriirie<i eiltstammt, köniicii eine Verurtciliirig der 
I'crsoii verliintlerii. C;crlioch crhält iiiir ein Scliiveigco.cbot; a l x r  seine 

? 
I,elire, oder i.~iiiiiiitlesc tlic cxtreiiie I<oiisc<~iici~z sciiicr Lelirc. ciii 
unkeuscher 13riester köiliie den I.cib Cliristi niclit darbriiigeii, wird 
als iiärctisch veriirtcilt " 1 .  

Zii tlcii scliarfeii AiigriEeii Gerliocl?~ aiif tlcii Wcltklcrus, iiisbe- 
sonclerc aiiF tlie rciclieii Doinlicrrcii und Bis<:liöfe, geliiireii gleicli- 
zeitig c\rigrilfe aus tlie Rcgalicil, rlercii iiii Woriiiser l<oiikoi.tlnt lega- 
lisierter iii~tl iiuii 1cliiii.cclit.licli vcrstaiidener Besitz die ICirchc iii tleii 
Sog (ler allgeiiicineii Fciitlalisicriiiig des Iiciclics ziclit iiiitl I<irclic 
uiitl Welt <laiiiit iii u~~heilvol ler  Weise verquickt. Es ist uii\,er- 
I<erinl->ar, dass alle diese Attaclceii gcgcii Weltklcrus, Doiiilierrcii untl 
ßist:llöfe, gegen liegalienl~esitz und I'frii~ideiiwcsc~i, vor alleni aber 
die I.cugiiuiig tlcr sakraiiieiitaleil Gcwalr der bcsit7,cndeii I'ricster 
Gerlioch in die iiiiniittelbare Nälie tlerjciiigeil Zweige der ßewegiiiig 
zur ~ i i l a  n.past»licn fiilirte, die iii der I-läi-esie eiitleteri. ICirchciireSori~i 



uiid IIärcsie stelicii ste1.s scli!. iialie beiciiiaiitlcr: eiiist Iiatte tler 
deutsclic Episkopat (;I-cgor VII. als IHiirctil<cr absetzeii rvollcii, uiid 
erst spät. pflegt sii:Ii abzuzeichiicii, ~vclclic lici'oriiieii sicli iii tlcr Kir- 
clic cluicli.sctzcii iii i t l  ivclclic als I~ärci.ist:l~ i-crrrt~rl'eii ircrtlcii. (>crli»clis 
L,elircii ciiiiiierii iiisbcsoiitlerc aii tlic tles iiur rvciiigc Jzilirc später 
iii der I.,oiiibartlei IJnriilic vcl-urs;icliciitlcii i\riioltl voii ßicscia. ;\uch 

.,.> i \ r~ol t I  ist aiis tleiii Iiegiil;irk;~ii«~iikcrt~~~~~ Iicr\:orgcg;iiigcii~~-, aiicli 
er lehrt, (lass tler bcsitzciitlc ii i icl  siiiioiiistisclic I'ricstcr seiiicii Ortlo 
iiiitl sciiic saki.;iiiicntalc (;exralr vcrlicrc, ;iiicli er ricli~ttt seiiici~i AiigrilT 
aul  die Bisiliöl'c i i i i t i  iiireii !<cgalicnbesit.z. :\l>cr ;\riioItl folgert 
scliliesslicli, (las:; die I<irclic tlcr ßiscliiilc iiiclit iiiclii- tlic rechte 
ICirclie sei, cr ~,,.ciitlet sicli an  tlas Volle i i i i t l  1)rctligt. vor (Icii hlasscii, 
er ~~erbiii t lcr sich ziiLetzt iiiit tler säl<iilarist.isclrcii I%e~voguiig tlt:r 
röiiiisclicii I<oiiiiiruiic; (;ciliocli tlagcgeii riclitet sciiic RcForiiisclirif~eii 
an DiscliiiSe, l'äpstc iiiitl I<~rtli i~älc,  c:r .i\.ill ioii  ol~cii  rcloriiiiercii. 
ni<:ht xroii iiiiteii rcvolu~ioiiicien. 111 tlciii kritisclicii ;\iigeiil~li<:I< seines 
I,ebciis, iii tlciii licgciisburgcr l'rozcss von ll:30, I~c\\-;ilirei~ (ler 
piipstliiclic 1,cgat iii-itl ticr Salzl~iirgcr I<rzbis<:lioS Gcrlioch vor tleiii 
TVeg Ariioltls; daiirit gelt-iiiiit (;crliocli ein starltes Vcrtvaiicii zu I?.»iii 
als licl'oriiiti-iiger, tlas sicli bis iii tlie Zcitcii Eii$eiis 111. steigert. i i i i i l  

I<oiirad sci:zt (;erllocli als I'l-opst tlcs iii tler l>;i,ss;iiier Diijzcsc gcle- 
geiicii Salzl)iirgcr EigciistiSies liciclicrsljcrg iii (las Aiiit ein, iii tleiri 
cr Surtnii aiilbaiiciid iiir tlie I~aiitiiiiltcrreSor~~~ ar1,citcii kaiiii (I 132). 
Wciiii ;ilso tlic \'\!cgc (;erlioclrs iiiltl !\riioltls ganz \;erscliictlcn gep;;iii- 
gcii siiitl, tlarl' iiiaii tlocli tlic ~ciiiciiisaiiicii Itlceii iiiclit iiljcrsclicii, 
tlic ;iuS ~;ciiiciiisaii~e ;\usgaiigsl)uiiktc ziiriickgclicii. Aiis tlcii Zeitcii 
\ I I I I I I I S  I I I  h~iaiicgoltls liziitcii ;iiicli tlie ba);c:risclrcii Rcgiilarltaiio- 
iiikcr die Eriiiiicriiiig aii tlic l'ataria als ilircii Voi-läiilei I)c\valirt, wie 
Ariio voii Reit:licrsl>cl-g bezeugt, iintl sie ljlieben stolz tiainiif:, dass die 
I)oiiihcrrcii sich vor ilirer 13eiuegiiiig fiirchrcreii ":'. (~crliocli ist später 
\valirs(:lieiiilich ,\ri-ioltl pers0iilicli bcgcgiict, er liat tlaiiii tlic 1.clireri 
tlcs Abtes voii Brescia bt:käinpl't, ziigleicli aber bctoiit, (lass sie eiiieii~ 
qutcii Eifer cntsl>raiigcii iiiitl iiiir zii Salsclicii I<oiiscqueiizen gclaiigten; 
tlic I-Iiiiriclituiig ilriioltls st:liieii iliiii eiiie scIi.i\~cre Bl~itscliiiltl, tlie tlie 
riiiiiisclie I<irclic auf sich lud "I. 

1111 Salzbiiiger ICreis fiiitlet Gcrliocli (las reclitc Wirkiiiigsfcld. Er 
hatte gefortlcrtl tlic I~oii~lierreii  solltcii sich zur 71ilii c o ~ r i i i ~ c i r i s  bekeli- 



rcii - iii Salzbiirg sintl sie bckciirt. Er Iiarte die alteii 'l;iiifl<irciieii 
zu Zelleri der vitn co71~7,rzc71is iiiaclien .iz:olleii - iii tlcr Salzburger 
Diözese siiitl die Zcllcii tler ~ i r c ~  com71rlinis zu Seelsorgezciitrcii ge- 
worclcii. Mai, kaiiii ~vciler sagen, tlass Erzl>ischol ICoiiratls I<leeii vor1 
Gerhocli beciiifliisst. .iviir<leii, iiocli tlass (;erliocl~ iiiiigekcilrt einlach 
ICoiiratls Spraclirolir ru;ir. I 11 i s11 i i  iiiiltlcrr (;erhocli sciiie ratli- 
kalcii l'heoi-icii ab, \vilirciitl ilci. I'ralitikcr I<oiira<l sei11 Liel Sclrritt 
fiir Scliritt iiiitcr stetciii I3licL aiif tlic (;reiizcii tlcs Durclifiilirbarcil 
ver~riirkliclit.. Des Erzbiscliofs x47ichtigsce Hclicr siiitl tlie Doiii- 
pröpstc, iiebcii iliiicii Hartii iaii i~ tlcr aiis St. Ni!<olaiis bei I'assau 
I>erufeiie Doii~<lekaii, (Icr l'ropst von Clliciiisec, tlaiiii voii I<losrer- 
iieuburg iiiitl s<:liliesslit:li Hist:liof voii Ilrixen ~vird,  uiitl lloiiiaii, der 
l'ropst voii Maria Saal uiitl I\isclioi \:oii (;urk. <>erliocli bleibt aiif 
deii eilgeil lliirkuiigskreis tles kleine11 Stiittis ain Iiin l~es<:Iiränl<t, 
erli5it t1w.u Zeliiit- uiitl tlaiiii 1'Iarrgcbicte aii tlcr IJiig;ii.iigreiiztr 
in tlcr I'itteiier Mark; aber iiiclit tler I<rzbiscliof. soii<lcrii päpstliclie 
I.egate11 siiitl es, tlic iliii gclcgeitli(:li zii Ililfstliciisteii iiii weiteren 
ßereicli hcraiizielieii 1':ipsi Eugcii iiberträgt iliiii sooar ciiie Le- 

? 
gatioii iiacli liiigarii, ciiie Auigabc, tlcr (;erliocli sicli iiiclit gcxuach- 
sen zeigt. 

111 Regeiisburg hatte Gcrhocli seiiie pul~lizistisclie Tätigkeit be- 
goiiiicii, iii llci(:licrsbeg wurtlc er  zum friichtbarstcri Scliriftsccllcr 
tlcs 12. ,Jalirhiiiidci-ts; a l ~ e r  sciiic Zcitgeiiosseii bcaclitctcii tlic Erzciig- 
iiissc seiner ui~eriiiiitlliclioi Feder wenig. Wir  !<iiiiiicii liics iiiclit 
voii der Eigciiart sciiier ßibelcxcgcse uiitl Gescliiclitsrlicologie, von 
seiiier Methotle pliilologiscli-hislorischer Kritik uiitl seinen cliristo- 
logisclieii Spekiilario~ieii sl>reclicn. Nur eiiiigc ~ueiiige I'iiiiktc aiis 
sciiieii Lelireii uiid I<ämpfeii seieil fiel-r~orgehobeii. Die christolo- 
gisclieii Auseiiiaii<lersetzu~igeri iriit den Scliiilcii der Friihscliolastik 
setzt er selbst stets iii eins mit tleiii I<;iiiipf gegeii tleii Weltkleriis. 
Delii zuchrlose~i I>ebeii aii t lei~ Ccliuien in Frailkreich sielir er die 
qitaestiones i77c l i~~: i~~ l i~~(~~(1ee  ( 2  i n  2, 23) eiitspriligeii, S C I ~ ~ ~ ~ S L ~ C I I S  
uiitl eccle.ii«sliczts gcltcii ilim als Gegensiv~e wic cle~iczls  srrec~tin~-i.7 
iiiitl regzilnris; sclioii iii seiner Begcgiiiiiig iriit tlcin Erciilitei~ iiarte 
er diescti Gcgcilsatz \rcrspiirt, uiitl tlie Bckchriiiig iii tler Lcbeiisl\~eise 
war fiir iliii zugleich eine 13ekeliriiilg iii der ~vissciiscliaftliclieri Mc- 
tlioilc. Ai1 scii~er Cliristologic f%llt cs aus, xvie sie stets iii eiigsteiii 
%iisani~i~eiihaiig iiiit tlcr Lehre voiii Altarsakraiiie~it entwickelt ~uirtl, 
ja eigeiitlicli aus ilir eritspriilgt -- aiich <lies selir bcrciclinciitl fiir 
tlcii I<anoiiiker, tiessen voriieliiiiste I'fliclit der Altardiensi ist, 



T\-älireiitl tlcr Mijiicli Rcriili;irtl tlurcli I<oiit.ciiiplatioii iiiitl h'fystik 
ziii. Cliristologie gcfiilirt. wird iiiitl tlic Sclrolas~iker voii logisclicii 
i i i~d iiiet;i~~liysisclic~i Frage11 aiisgeh<rii. I11 tlcr (;csc!iiclitstlieologic 
1i;it Gcrliocli, aiitlcrs eiwa als Anscliii voii FIavclberg, tlcii Ortlcii 
keiiici l~csoii<lcre liollc zuge~rieseii; aller er fiililtc sich aricli iiiclit als 
Ortlciisiiiniiii, soiidcrii als Vertreter tlci- allciii reclitcii 170riii tlcs I<le- 
riis. I l ie j~nrc/~ei-cs s i  siiitl es tlariiiii aricli, tlic fiir iliii iii tler 
(:escliiclite, ~ ~ o r  allciii iii sciiieii spiitcii ICoiisrriiktioi~cii~ ciiic bcsori- 
tlere !<olle spiclcii cliircli ilireii - -  iiiiiiicr ~victler vergel>liclie~i - 
ICaiiipJ' gcgeii tlic rrii(i7-ilicr. Irii .~::tirhl-i.sL~t,s cilicii-11,s iiiciiitc Gcrliocli, 
<Icr uiicriiiiitlliclic I<äiiipfer g(:gt:ii clcii K.igciitiiiii bcsirzeiiilcn Klcriis. 
sclilicsslicli tlie lcvite. seit. (;~.cgor VII. ~virksaiiic iiiitl tlurcli keine 
iiieiiscliliclie (;e.ivalt -- auch iiicht tliircli tlie ~icr~r~~r.~i.e.s i i L i  - -  

iiber1viiitl1it:lic ~vidcrgöttliclic Maciit zu crI<ciiiicii 'I'. 
17r~veist sich <las lie~~iilarl;aiioiiikciiiiii~ so als tler Wiir~clbotlcii. 

auf tlciii ;ille tlicorctischci, 1.elirtiii Gerlioclis \vacliscii, so t r i ~ t  es iii 
tleii prakktisclieii Fortlerun;;cii ziir Kircliciirdoriii iiiitl iii tlcr Kritik 
ari tlci- bcsi:eliciit!cii Kcic:lis- iiiitl I<irclieiir~ci.L1ssi111g iiocli viel tlcut- 
liclier in tlcii Mi~:tclpuii!;r. So vcrscliictlcii tlic ilkzente siiitl, tlic 
Gerliocli iii seiiieii iniiiicr iiciicn licforniscl-ii-ii~eril~ritc~ serzt, so bleibt tler 
Regalien besirzeiitle, in (las 1,eliiissysteiii verstrickte, tler Welt ver- 
h . f - , . .  ,I cctc uiitl sich ticr riirn cofiai,r~o,is vcrsclilicsseiitic IClcrus, voran Bi- 
scliöfe untl I>oink;ipi~cl als colrtitrciorc~.~ 1iiitI als tlercii I<clirscitc <las 
pricstcr1it:lie I'rolciariat tler ccjf,(l.~tcLicii~ <loch tlic IIaiiptziclsclicibe 
tler ICriiik: iiiclit iiielir wie iiii 111vcsti~iirstrei~ tlic I<iiiii~c, soiitlcrii 
tlic 13iscliöfc liiiitlcrii tlie Reiiilieit tler I<irclic. l.,aiige Zeit. vertraut 
C.' ,ciliocli . tiabei auf tlic I-lilfe tlcr l'äps~c; voii dcii liegularkaiionikerii 
1 1 o z e i  I .  1,ucius 11. untl tleiii Zisrcrzieiiser Eiigcii 111.. tlic er 
alle persöiilicli i;ciiiit iintl iiichriiials aiifsuclit, erwartet er tlic Er- 
nericriiiig tlcr ICirchc. Noch tieii liegiei-iiiigsaiitric~ tles ciiistigeii Abtes 
vo11 SL. Kufus, Hatlriaiis IV., hcgriisst er iiiit liocligc!;l~aiiiic.ci- I-loH- 
iiiiiig, daiiii ~virt l  er tlurcli sclilcclitc pcrs8iiliclic Erfaliruiigeii iiiit tleiii 
Papst r.icf cnt.täiis:.!ir, ~ r i r t l  itiiiiier skept.isr:liei- gcgcii Roiii, bis er iin 
Scliisiiia voii 1 I ,  tlas er alleiii tlcr Schultl tier Riiiner zusclireibt. 
aiii Palxttuiii iiiitl tlainit aii tlcr irtlisclici1 Zukiliift. tler I<irclie iiber- 
Iiaul~t verz~veifelt iintl iiiir riocli iiiu <las ICoii~tiicii Jesii beret. 

I11 alleii I'liaseii dieser laiigeii und voii eiiieiii uiiifangrciclicii 
Sclirifttuiri begleitete11 Eiii:!\.ickIiiiig liat e r  daraii 
iiiir tlie liiickfiiliruiig tlcs I<lcriis aiiF die -ciitci 



eriieiierii, sic ;iiis tlcr ~\~cltlichcii \icrs!.rickiiiig lijseii uiid zu iieucr 
lieiiilicit Fiilircii kijiiiic. Er Iiat ;iiicli iiic tlie 1,elirc aufgcgcbcii, dass 
nur  iii tIcr I<ircIic tl;rs 1-cclire Opl'cr (laro-cliraclit xvcrtlc untl tlic 
Sakraiiiciitc der Siiiioiiistcn rvirkuiigslos scieii. 1 1  3.5 vciteicligte er  
diese Lelrre Icic!e~iscliaStlicli iiiitl iiiit tieiercr, tlogiiiciigescliicli~licli 
sehr be<leiitsaiiicr i3cgriiiitliiiig gcgciiiibcr iici-iiliai-d voii Clairvaus, 
tlciii er Seio-e Mciiscbeiifiircli~ ~:oi-x,v.\irf :"'; (las stets crsLrcl>te Eiiivcr- ? 
stäntliiis i i i i t  tlciii grosseii %isicrziciiscr koiiiitc ci- iii sciiicr sclirol?cii 
Art iiie erreicheti. 1a igs i11  k«tiiiiit iliiu aber (lic Erkeiiiitiiis, tlass 
es aiicli iiri M~e1il;leriis giitc iiiitl iilr 1irgul;irklcrus Ijijse I'ricstcr gibt; 
sclirittweisc iiiiiiirit er aiich sciiicii Siiiioiiicl>cgrill' ziiriick uiitl er s ibt  
tlic Tliese voii tlcr if~so-[ic~o-l<xl<oi~~~i~~i~iikatio~i aller Siinoilisteii siiii- 
scliweigciitl aiif, er rmgt es iiiclit iiielir, tlie colirluc.ticii sutiiiiiariscl~ 
als Siiiioiiistcn zii Iiraiitliiiarkci~. Die I<rSaliriiiig lclirt aiicli iliii, (lass 
iiicht ciii allgciiiciiicr I<aiiil,S gegen tlie jllclirlieit tlcs lilcrus iiiitzeii 
kaiiii, soiitlcrti praktisclic Wege ;iIliiiiililichcr llcloriii ~;csiiclit xvcrtlcii 
iiiiissen, uiitl er iiciitii als 13cis1,icl tlas I<ollcgiaisrift Saiiit-Maurice 
il 'i\ga~iic, xuo frei wcrtleii<lc I'iriiiiden niclit iicu besetzt, s<)iitlcrii tlen 
Einkiiiiltcii ciiicr iicucii, tlic -iiitr~, co?iziiz~oiis pSlegciidcii Gruppe iibcr- 
v.,iescii wcrtlcii, bis tlas ganze Stift (ler ~iitci co~ir.17rzcnis uiiterworfcii 
ist "'. So soll auch iii tloi 1)oiiikapitelii verl'alircn rvcrtlcii "? Gciiiciii- 
saincr Besitz xvirtl iiiclit niir bejalit, s«ii<lerii geradezu als iiotwciitligc 
Vorausse~zuiig tlcr ~ i i l r i  c»~lr~i~;rl,is bcgrGsst; iiiiil als tlas l<artIiii:~ls- 
kollcg eiiie gciiiciiisaiiic I<;issc bcgriiiitlct, hart Gerlioch, <lass daiiiit 
eiii CI-stcr Scliritt zuiii gciiiriiisaiiicii 1,chcii tlcs liiiclistcii (>retniuiiis 
tlcr ICirclic geiaii ist :") - xvoiiiit er Srcilicli nur bexveist, xvie xvciiig 
ihiii tlic r61niscl-icii Vcrliältiiissc vcrt.raut siiitl; - aiicli dies vielleiclit 
ciii Griiiitl tlaf'iir, tl;iss ci- iiiclit tlcn Mreg t2riioltls gcgaiigeii ist. Deii 
C;eiiieiiibcsitz fijrclert (;crli«cli iii sciiici~i Stift licicliersbcrg iiacli 
ICräfteii: er cni~vicltel~ dabei iiicht. nur  beaclitliclie jilristische uiitl ad- 
iriiiiistr~it~ivc Fäliigkcitcii, soiitlcrii iiiuss auch hier ratliltale Positioiicii 
iri der Ablcliiiiing kii-c:liliclier 1,clieii ziiriickiicliii~cii iiil<l sciiie Ilega- 
lieiilelircii irir Ii~rcrcsse des Stiftes al>~c~aiitleln ,I0. Wie richtig er die 
Gefahreii fiir tlie ILirclie gcsclieii Iiattc, bestätigte sicli i11 seiiieii Ictzteii 
Lebeiisjalircii, als itri St:hisiiia der I<aiscr cleiii Erzbischof ICoiiratl 11. 

" chcnrla 2901. 
39 Brief Gcrlm<:l~s ~111 Bern11:wd von <:l:!ir\,nux, l>g,v, 1 5 ,  IIV?~~~:z~ in, s 1~Iis1. J:d~rl>, > 
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voii S;il.zburg tlic Regaliciil~elcliiii~~ig vcr\vcigcrr.e uii<l sich tlcr Iiicrii- 
ber aiisbrccliciitlc I<;iiiipS i i~ir  cineiii klcincii I<oiil'lilit uin aus Rep- 
Iioi siaiiiiiicii<lcii Ilcicliersbci-wi- Stif~sbesii:i vcrcliiickic - (;crliocli, 

? 
tlcr sciii 1.cl)ci-i Iaiig gcgeii tlic Vcriiiist:liiiiig kircliliclicr uiitl welt- 
li<:lic? llcclirt: i i i  deii l e 1 1 i e 1  gcl'o:li.ei h;ittc, rviirtlc ein Opfer 
des Streites uiii Rcgalicii, iiiiissic aiil tlcr Fliiclit sciii I<loster verlasseii. 

lleiii i\/liiiiclituiii Siilileii tlic I<aiioriilier sich tliirch (las hölicrc /\iiit 
der Seelsorgc uiitl Glaiil~eiislclirc iilxrlcgcii, (las tlurcli kciiic iiiii~derc 
I.cbeiis~vcise criiictlrigr ~t~ii-t l .  Sie Iclii-icn tlariiiii die iii tleii Wollkutteii 
ziiiii :\ustlruck koiniiieiitlen inoiiastisclicii "I'ciitleiizeii (lcr I'räiiions- 
tsaiciiscr ;I!>; iiiclir vor tlicscn, s«ir<lciii iiiir ~ ~ o r  tlcii Regularltaiio- 
iiikcrii Iiabeii, so iiieiiic ;\rilo voii lleicl~cisberg, die ~vcliliclieii 
1)oiiilicrrcii Angst".  'l'rotz ilircr I'apstpri~~ilcgieii ktjnrieii die Kaiio- 
iiiker ;ii~cr iiiclit liiiitlcrii, tlass eiiizcliie ilircr Stifter zuiii Zistcr- 
ziciiserordeii iil>crgclit:ii otlcr die Statiiteii ~ ~ o i i  1'ri.iiioi-itri. aiiiichiiieii, 
ivol~ci tlas Arguiiiciit tlcr viril «I-clior grosse M;iclit aiisiibt . I 2 .  I)ic I<a- 
noiiikcr sceiicii z~visclicn zwei Fi-ontcii. \ o l 1 1  sie ~\girklicli tleii 
gesaintcii I<lcriis I~ckclircii' tlaiiii iiiuss ilirc iiitri co?~~nr~r l r i s  jctlcrii 
llcioi-iii~villigen oll'cii stclieii' sie iiiiiss sich aiiS tlic (:rui~tlfortIci.uiig, 
tleii absoluten 'C'crzichi aitf I'i.i\z;i tcigci-ltiim 1ii1<1 cigeiie IA~oIiii~i~ig, 
bescliränkeii uiitl darf sicii niclit eiigcreii Sratuteii iiiitl llegclii 
uiitcrrz~crScii, iii(:lit iii or~leiisiiiässiger Orgaiiisatioii absciiiicsscn, sie 
darS aiiS lteiii ;iiitlrrcs Zciitruiii als aiif liscliof 1 1  1)oiiikapitel 
aiisgo-icliiet seiii. J.)icsrir Weg sucht (;erliot:li zri gclieii. M'olleii tlic 
I<anoiiiltcr sich aber gcgciiiil>cr t1eii-i Arguiiiciir voil tlcr ~ i i l o .  (11-clior 
tlcr h?ijiiclic iiiirl l'räiiioiisirateiiscr I)cliaiiptcii, tlaiiii iiiiisscii sie ilir 
L,eben iii 1,itiirgic iiiitl rI'agt:slauS gcii;iii Scstlegeii, sie i>raiiclieii cinc 
gt:scliriebciie llcgel uiltl feste Statiiteii, die beweisen. d;iss ilirc I,c- 
l>erisSoriii kciiier ai~tlercii uiitcrlcgcn ist. Uiitl tlaliiii gclii. tler Ziig. 
Uiii 1151 I>ereits spriclii (:crliocli von Stificrii, die illre 1'Earrciei-i 
tliii-cli (:er rlriiiiit iiiitl tlein regulierten I.el>ei-i vcrl,l'liclite~e I<lcriker 
vcr~valteii lasscii, tlic aber iiicht Mitglic<lt:r tlcs I<oii~~erircs siiid '". 
Ilariii zeigt sicli, tl;iss sclioii ciil .\ljscliliiss gegen tlic Aussen~\.clt 

*' PL CXCI\'. 1502C:. Aiicli soii-I ciiiliäli <I;ir Scutiili, Ariios i iclc Iklcinr Sl>ilrci> . k r i m  
grnssc Poleiiiilr - gcgcii dic 1 ' ismoiis i r ; i tc~~s~:~.  

'' Ilic ! : ! i  i o i i  A!<ler.~b:irl, iici<lcii l i i 6  i.on Z ~ s i e u i r ~ i s c r ~ ~  i-crriräii~i. 
I i l i  I i l l i  -- das  iiocli iiii  G r i i n i i o i i ~ : i ~ r ~ r ~ : i ~ ~ ~  I>egriif<.ii ist  -- 8nicl)t. wie 
r p l a z i t .  :in li.:iiioiiil~ci.. soirrlcrn ;!TI Zisl<uir.nsi.r f:c:cl>i.li. Sl>iiicstciis 11.12 iicliiririi die K;,- 
iioiji1;ci- voii \Vii,:ibcl.i: ! ' i ä i i ~ ~ ~ i ~ r i i ~ i i i : i i s c ~ ~ S : : ~ i i i i ~ ~ ~ i  :i!i . \ i icl i  : i i i s  s 1 s l 1 . l  ~ i b i  C S  

l3riipiolr iiii- <Ici; I.l<~!>ci.e.,i>l: von Ri~~iI!il<:iiiri,iikri--Stiit<:r~i zii <i<:ii Zistcv~iciisri.~i. so E1,i.r- 
1 . .  .>.,<li iiiid srilc~" SirriiiiI>:.r!i. 

I,ib. ,I? Ii!? : 3 ,  .18f>. 



erreiclit ist, tiie allgciiiciiie IClerikcrrcfoi-iii aufgcgcbcii ist. Einige 
ialirc später sagt eiii %ist.cszieiiscr \loii tlcn liegularkaiioiiikcrn -ueli?rt 
~?«l inl ,  J ~ L U ~  ~ I Z O ? I ( I C / L ~ ' ~ ~ .  SO l~oleiiiiscli tlicse Worte gcsprochcii sind, 
s]xachcii sie <loch eiiie Waliriicit aus, tlie ;iiicli iiir tlcii Salzburgcr 
Bereich galt. Dei- i\iiSarig zur i'esteii, statuteritnässig gcsegelteii 
(;eiiieiiischaft lag weit. zuriick. 

Die erstcii l'al~stprivilcgierii l'iir das Salzbiirgcr Doiiika~>itcl iiaiiiii.eii 
tlcn Vorstelier iiocli A l ~ t  ivic es iii F~iiikrcicli iiiitl Irnlicti iiblicli 
war. Aber die bc~vusst als I(aiioilikci- lebeiitlen Salzburger lclintcii 
tiieseii inoii;istisclicii -1'itcl ab uiitl I.>licbcii bcini l>ropst~itcl <leii 
äkercii l)a)rcrisclieii Stifter. ßestitiiintcrc Statiitcii aus (Iciii Salzburger 
Bereicli siiitl fiir die ältere Zeit bislicr iiiclit iriit Siclicrlicit iiaclige- 
wieseil w~ordcri. Dagegeii rviirtlc clcr Streit iiiii  (lic rechte l<cgel schoil 
1 i 26 .iroiii l'\Testeii iiacli liotteiil>iicli Iiiii iil>ergetragen. (;crhocli, damals 
iioch Rottciibiiclier liaiioiiikcr. rcist in tlicsciii ,Jalir iiacli lioiii, er  
trifft dort Norbert u i ~ l  e r l iä l~  voii l'apsc Ifoiioriiis eiiicii l3rief fiir 
die Rotteribucher, tier ciiicii Rcgcltcxt, .i\~alirsclieiiilich tlie Regel 
A~igustins iiiit tlciii 01-1-10 7,zo77,ci,stel-ii, ziii i i  Gcbraiicli ari.i\~eist4". 
Gleichzeitig privilegiert der Papst biiiiieii weiiiger Tage 1'ri.iiioiitrk 
untl tlcsscii älteste Tocliterklijster sowie das säclisiclie Stift Mal~en- 
borii. Dainals ist der 0,rilo mol~cislef-ii iiii Vor t l r i i g i .  Wir rvisscn 
nicht, o b  - wie (;erliochs Biograph beliaiiptct - tlic I<egel Au«.u- 

? 
stiiis in Bayerri bis daliiii ganz uiibckaiiiit war; positive Be.iveise gibc 
es iiicht. Aber gex~iss war sie bislier iiiclit der ;illeiii gruntllegeii<li: 
Rcgeltext so rvic Ilciieclikts Ilcjicl fiir tlic Möiiclie, iind ebcriso 
gewiss war bislier der 0i-d» ~i~ouclsle~.ii riiclit rezipiert .ic~ortlcii. (;erliocli 
trat zwar fiir die Aiiiialinie (Ics Oi.do 11z.«~i(rslt:,i-~i, zugleich aber fiir 
eiiie weite Iiiterprctatioii ein, xvie sie Papst Gclasius 11. bel'iirx\;ortcr 
l i a t ~ e " ~ .  Die streiigcil (>cbotc der Priiiioiisri.atenser gegcii Fleisch- 
geiluss uiid fiir I-Ianclarbcit leliiiteii die Rcichersbcrgcr ab "; diese 
Vorschriften stantlen illre111 Ziel tier allgei~ieiiicri IClerikerreiorin iiii 
Wege. 

~ i i i e  systciliatischc Unrci-siicliung aller Kegcl- untl Stariitciiliaii<l- 
schrifteii unseres Bereiches stellt iloch aus. Nach tlcil iiiir bckailii- 

'' Di01ogu.s iiirer Cia.  e l  L'irii., M:iriii>e-Uiir;iliri. i'heiiiiires 5 ,  I G l l .  
" 5  a Siilzbuigcr Urkinii<lei>boch >;. iin. V. M'. Iiaiiiiialcr U. F. Martin. 2 (1916) iir. 1-8 

uiid 133 roii 1123 riild 1125 (odri. f i ? ~ ? ) .  
46 Gei-i,i:ini:~ j>oniiiici;i I (1911) 377 Ni.. G, d;izii h4ors 260, D. \),\X DXN EYXDI:, L'aeiii;rc 

li:!E,oire d r  G E ~ o c l t  (1s l?ciciioi6cii. (1Loiii;ie iC)ii), 611., i:i.,issirs 311. und 327. 
8: Moti. Gcrii?. hisi., Sci ip lo ie i  17. 191 .  "' 1'1. 19~1. !277:\U. <I:!zii hiois 2GISi.; vgl. ,il>er <l:is i i i  iiicii;i,iir Biiclic 33S., 70; Ci.ini:ic. 
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teil 10 tleni 12. Jalirliuiitleit aiigcliöreiitlcii Iiaiidscliril'tcii der Iiegcl 
Augustiiis aiis Bayerii uiitl Ocsterreich liabe icli tleii lCiiidruck, tlass 
der 0 , r d o  uz»uci.stri-ii z w i r .  ~\;cit.iiiri I e k i i i i ,  ;il>cr iiiir iiiit starker 
Eiiiscliräiikung otler gar. i~iclii aiicrl;;iiiiit T\-iirtlc "". Zivci tler erivähiiieii 
I-l:~iitl,scli~~iSicii siiitl l legcl ,s ; i i i i i i i l i i i~,  tlie fiir iiiiscr I'rol~lciii iiiclits 
crgebeii ((;raz 480 iiiitl l'\'icii 1550). Die veriiiut1it:li älteste IHaiid- 
sclii-il'i (St. I.'lori;iii S I  249) uiitl eiiic i\;cii.crc (cliii I?(il?),  beitlc aus 
der I'assaiicr l)iözcsc, lial,eii tlict 1tc~ ;u l i i  Lci- i ic~ oliiic eiiic Spar tles 
Ort1.o >~ioi ins/.ei . i i .  Deli i,ollcii Ovcio ~ ~ i o ~ ~ i i . ~ ~ r i . i i  liac iiiir eine IH:iii(I- 
sclirift aiis tlcin voii Marl>a<:!i aiis I~csictleIieii Iii(lers(1orf (cliii 7804), 
iil dein l~ckaiiiircn l'\'ieiier cctlcx 1482 aus S a l ~ l ~ i i r g  ist ~ I C T  Or(Lcj 
zlvar vollst21idig ~vie<lcrgegcl~ci~, ;il>o- tltlrcli tlic I3iilleii (;clasiiis 11. 
iii seiiier Giiltigkeit ciiigcscIii.änkr: älici iiocli ist. eine W;iiitlsclirift, 
iii tler tlic eine clicsci. I>al>stbii11<:ii ii;iclitiiiglicli iiljcr <Icii ratlicrteii 
liturgischeii Teil  tlt:; Ortlo p;esclii-icl~cii ist (Wieii 2207). Iii zwei 
Haii(lschriltcii (cliii 101 8 uiitl cliii 17 171), tlcreii eine lxiiiiioiisl~i- 
teiisischcii IJrspi-iings isr, ist tler liriirgisclic ' rc i l  gaiiz iiiitci-tlriickt, 
uiltl eine letzte sclilicsslicii (Wie11 2!'.).li) tleiitct iiiir nocli durcli die 
KapircIzäliluiig tlcr ,'?rg76ic1 Lertin an, tl;iss ilii-c V«rlagc tleri OI.(/(J 
eiitiiielt. 

sclixvieriger ist <lic: Frag-e der :;t.attii.eii, ilii-er rliisl>ieituiig 
i i i~d  Anerkeiiiiiiiig zi i  !xantr\-ortcii. 1% 1;isscii sich eiiie prizc Reihe 
i.ei.scliietleiiei. 'l'exic iiacli.i\~ciscn 

I .  ~'iucli iii tleii llegularkaiioiii!ccrstifterii ist iioch die alte "ucliciier 
Regel zi i  fiiitlcii, z.'l'. I o l l  I " e t ,  L ' .  ~ioii ~~ornliei-ein otlei- 
iiacliträglicli clurcli Kasui-eil i;ii<I I-ier;iusreisscii rToii Dlättern uiii 
die aiisc6ssigeii Icapitel iibcr Eigeiitiliii i i i ~ t l  I!\~oliilriiig verkiirzt 
Gerliocli klagte iiocli 1151, dass tlic Kegel viell'acli unverkiirit 
sclbst bei tleii Bckeiiiierii der iiugiistiniisrcgel gclcscii wertle, 
r\~ollte aber tlic L.ektiire eiiier gcreiiiigteii Foriii ziilasse~i v2, 

2. Drirc!~ 1Y;iItlicr voii Raveiina xi.tir(le die Ilegcl tles I'cirus tle Ho- 
nestis fiir St. Ailaria iii l'orto bei !ia\;ciiiia aiicli iii Ilayeril bekaiirit; 
eiii I'rivileg 1,iicius' 11. l~estätigte illre (Ciilrigkeit iii Sc. Maiig iil 
Stadtaiiilioi-Kcg~ei~sbiirg, eine I-IaiitlscliriS~ Iiat sich aiis St. Ni- 

'" Zuiu Folgcndcii \,$I. clic Aiilage iiiiteii 183fi. I.ri<lcr war es iiiir iiicht ri,ög!icli, auf  
einise ,4uis5ize i i i  der Zciiscliriii K Ordo rni>oriiciis iiirüciiziigrriicii i. die M. Scii\rii> ilo 
« Lerikoii f i i i  'l'lt<i,iogio t i i icl ICiiclic .V. ?. Aiiii. Bel. 2 (1958) 1083.90 vei.\\,cisr. Die Z<:iiscliiiir 
ist I > e ~ i . : i i r r i i c ! i i ? ~ ~ : i i s c  iii ki.io:.r iji7i.iiilii.lieii !3i!>lictii~li lIci!is~lil:ii~~lr ~or i i ;~i>dr i i .  

' \'g. <I;!s ttnt<m> iiixi. clin 7001 Grs;~:lir. 
I.ih de lila 3, 179, 48zli. 



kolaus bei l'assau erlialteii, Gerliocli zitiert deii 'l 'cst öl'tcr 
ausfiilirlicli s". 

3. Iii verscliietleiicii I-ianclschrifteii siiicl clie voii Dcreiiic a~iS Sprii-i- 
giersl>aclr, von I'aiily auf Klosterra~li ziiriickgel'iilirteii Statuteii zii 
fiiitlen, 2.7'. iii iiberarbeitcter fiissiiiig "I. 

4. Die iiiit SL. liufiis zusa~iiiiieiiliiiigeiitle~i Marhacllcr Statuteii 
i~iiisscii bckaiint gcwcseii sciii, als ~ i r i i o  o Kciclicrsbcrg sei11 
S C I L L ~ ~ T I Z  c(~)~.o)%icori~i~i ,  icrl'asstc, [las ii:ilie Aiikläiigc ;iii sie zeigt. 
Haii<lscliriStlicli siiitl sie erst iiii I ,  Jaliriiiidcrt iii liayerii nach- 
weisbar. 

5. Das Scirlzanz cn~roi7icoi-ir711 Ariios (vcil'asst I 147) war voiii Verfas- 
ser selbst iliclit iiur als dcl'cilsive Stvcitschri$t, soritlcrii auch als 
Consiietudiiiariuiii bcstinitnt: .rivr f11.0 .tnrio ili l)pllO, sjve f2.1-o 

neces.rario q71olirlimnr71.m C O ~ I . S ~ I P I ~ I ~ ~ ~ I ~ I ~ U  ~ie,rLliii(~i~l.o. 1% gclai~gte 
riacli St. Floriaii iiii(1 iii eiiicu iibei-arl>eitcteii Foriii uiitcr deiii 
Natiicii Aiiseliiis von 1-1avcllxi.g iiacli IHaiiierslebcii (Diöz. Hal- 
berstadt) *' :I). 

Gerlitjclis Itlec, tlcii grsaiiitcii I<leriis tler ~i i i ( i ,  conrui~~rnis zii uiitcr- 
werfeil, erwies sich sclioii zii seinen 1,ebzeiten als Illiisioii. Dein 
Cliorliei-rcii-Erzl~isch«f I<oiirzil folgte in Salzbiirg 1147 tler Bene- 
diktiiicr F,bcrliartl, l>,i.iseii blieb iiocli bis 1164 iiiiter Hartinann, 
Gurk bis 1167 uiitcr Roiiian iii tlcr 1H;iiitI eines Cliorlicrrcri, aber 
iiberall f'olgteii bald ~vicclcr tlie 13isclißl'e aiis cleiii Wcltklcrus. Vor 
;illciii war a lxr  aul' tlcni Stiilil I1ctri, tlcr iiacli (:erlioclis 'l'lieorie 
zuerst tleii Ilegiilarkaiionikerii, liilis~vcisc. wie iiiitcr Eugcii, auch deii 
Möiiclicii znk;itii Si, iiacli Hatlriaii IV. keiii Ilcgularkaiionikcr iiielir 
aiizutreffcn. Die Salzburmer 1icgii;irkaiioniker erxvicseii sich zurar iin 

? 
Scliisina voii 1159 als eine feste Stiitze ilires Erzbiscliol's und des 
l'al~sttuiii& aber sie wkireii tlaiiials sclioii ciii besoiitlercr Ortleii, riicht 
weiiiger, ahev aucli nicht iiiehr; (las .t~eli.i~f 110~ill.i.. s i l i~t  uz077,acl~i » 

' Gernzn,iio j,orili/icin I 294 S r .  2 :  cliri 16103 r:icc. XI1 ;:iis SI. Sikol;iits isl dic 
Voi-liric dci- Aiisi;::be von E. Axioiir' I7eiss discipli i:~ co~io,iicortir?i (1 74i), 310-382; Cicrlioch: 
I'L CXCI\', 1207-12-0 ( A ~ i ~ i i .  112) und Lib. <I<. iiie 3,  47911. '" L'cber cod. Wicn 1482 vgl. Dri<i:ixii: « Rev. d'liist. eccl > 1.3 (19.18), 1,2511.; Ur\ilrinris 
in l<iostrriarh ii:icb i',\iii.u in <<'Trici-cr 'Tlicol. '7.ci1s<:lii-. :? G7 (1958), IOiiif.: ivciicri: 1l;iiid- 
sclii-iiteii und  F;issui>geii n:icli.rcwicsci> von :Y. Z\uxi?i<, Dic äiiestrri .Stniiiten d e i  Ciiorhe~- 
ren-.i'li/les SI.  Flo?iri,i, htitieiliingcii <I.  «l>cröstci'r. L;:ii<lcs;ircliiis 3 (1951). 359-380 und G. 
G. Mri:iissiihr:tnn, Die X E ( O ~ ~ I >  d ~ r  .S<iiiburger Aiigi<sli~icri/i{/e ( l ? i ß ) ,  iii <Irr eZcitschr. 
f. Scl~xvrizci-isclic ICirclieii!;ercli. » 48 (1?51), 01-95, S. 87. 

) Arno, Scnltio,: PI, CXCIV, 1489.1528; iiiiiei. dciri Niiiicii Anseiins PI. 188, 1091- 
I l ' lß .  Vgl. CLASSI:~  42151. 
'I Giria:.rocii; D? rioziilntibiii hiiiiis :i.ii,poii.i. cd. 0. J .  'Tiin~aiilia, in:  7 '1 i<z  deceriiiiol 

Pu(i!icntior~r o/ tlie Uniurrritg o/ C i c n g o ,  I 4 (1903), 1,. 2211. c:i]>. ?G (&C Slelie fchlr 
i i i  der Ausgabe der Libelli de liie). 



xuar iiiclic uiiriclitig gewcseii. Die Expaiisioiiskraft der Iianoiiiker 
verebbte; iiur eine bctleuteiitlc Nciigriiiitlui~g ist nach tlcr ~ahrliuil-  
dei-imitte zii \~erzciclincii, Vor;iii iii tler Stcicririark. Das 'liegular- 
kaiioiiikertuiii gerät iii ciiic Iirisc. tlic cs erst. iiacli tlciii 1,atciaii- 
koiizil voii 1215 ci~dgiiitig iiber.iz~iiidct. Dai~ials wird verfiigt, dass 
die kciiiem Ordeii zugcliörciitlci~ (;ciiiei~~scliafteii regeliiiässigc Iia- 
pitel iii der ICirclici~proviiiz ablialtcii sollcii~ die Cliorherrciistifter 
scl~licsseii sicli eildgiiltig ziiiii Ortleii ab uiitl gcbcii sich Statu~eii, 
xz~ährentl gleichzeitig tier Erzbisclioi aiif eine ~iiiiiiitecli>arc Aufsicht 
iibcr die l'farreieri zuriickgrciftx< Diese liattc er ciiist, uiii tlie Seel- 
sorge zu ref:oriuicrcri, ail die I<arioiiikcr gcgcbc~i: i ~ u i l  iiiusstc er sie 
wietler aii sicli zielieri, uiii die Diszipliii des l'iarrklerus aufreclit zu 
erlialtcii. Die Ordeiisgcscliichtc tlcr Aiigustiiicr-Cliorl1crreii iiii spä- 
tercii Mittelalter liarrt iioch der Ilearbcituiig; zahlreiclic I-Iaiitl- 
schril'teii gebeii Nachriclit voll dcii Iiapitelil des 13. Jalirliuiitlerts i'. 

Uiiscr Bild ist auch für (las 1 Jalirliuildcrt ilocli liit:kcilliaft, 
nu r  tlic Uiiirisse koiiiite icli zii zciclineii versuclicii. Systeiiiatisclie 
Erl'orscliung tler flaiitlscliril'teii uiitl Urkuiicleii wird viele Liiiicii 
scliärfcr zielieii u i ~ d  bericlitigci~ köiiiicii. 

'' \'SI. -iSu!z!>urgcr U r k u ~ c l < ~ b ~ c ! ~  x 3 (19!8), Nx. 715, 717. fci-n:>r tlic bci A. V .  

M e i ~ ~ r n ,  « Rcgesien z.  Gescii. d. S;ild)iiiger Eizbiscliöfe » (IßGG), S .  ?!I Kr. 180, S. ?25 
Nr. 2 4 1  i,oiicrleii Qucilen, dazii cboi<l;i 527 Aiiiii. 73, I I n u c ~  , I ,  302f., Mecrssrxir;iiiii iii 
der  obeil Anin. 54 genkinnirn Abhnn<ilung. 
' H n u c ~  4 ,  302 Aniii. G \.rrwcisi ;iuf C e i ~ e r n l l ~ ~ i ~ ~ i i c l a l ~ c s ~ l ~ I i i s s e  der S;ilzburger Clior- 

1iel.rexi in ciiri. 9726; vg!. icriicr cl,ii. 5822, co<i. Si. Florian XI 250, cod. Wien 633 fol. Iff. 
(I'assaticr Diözrse) usw. 



Das iolgctide Vcrzci(:liiiis soll ciiie Liebersiclit i i l~er  die S~il'rcr dcs 
beliaiidcl~eii Gebietes gcbeii, iiin rlcti Vorrragstcxr voii Naii~c~islistcii zii 
eritlasteii.  erfass^ ist. die I<irclicii~~ro~:iiix Salzl~iirg, die Diiizcse i\ugsl~iirg 
soiveit sie rc~:lits des I.ecli liegt, soivic der l>ayerisclie 'Teil dci- 1)iiizr.s~ 
I ;  iiiclic aiil'geiioiiiiiieil siiid tlie I'riiiiioiisti-:tteiiscr. Aii gciiaiicrc 
bililiog.rapliiscli j\ii%abeii war aiigesicliis des %iisiancles der liiesigeii 
ßibliotli<:keii tii<:Jii zii tlciitcn. Fiir die iiltere 1.icci-aiiir sei griiiidsärzlich 
aiif die aiisfiilirliclicn Aiig;ibcii <lci- (;er?iiii~icr l'o?ilijiaicr (Vol. 1, 191 1, 
für die Sa1zBiii;:-cr 1'1-oviii;. iiiirl die iiijr<lIiclicn Teile der Diiizesc Trient ,  
vol. 2 pnirr I l'iir tlie Iliijzese Aiigsl)iirg) ver~uicseii; eiiigeliende :\iigal~eii 
iiber die I'l'arrorgaiiisaiioii in Oesterreicli iiiidet tiiaii iii deii L..rlXuteriiiigci~ 
ziirn I~Iisioris<:lie~i Atlas der Ocsterrei~:liisclieri .~\ll~ctrili<iitler, Al~icilriiig 2, 
1Circ:licii i i i i t l  <:ralScliaTtrkai-te. !,irlier 8 l ' e i le  iii 10 13äii<leir, 1010-59, 
I'rolxclisteii I~ierct I'. 1 1 1 c  o i i ~  ?,reil-ojjolis Srrlzb~r,;~ensis m z -  
l iq t~/ l .~ ,  l!)Qri, init Snj>plciii(:i~i 101:3, n i ~ d  P. I.ISI~NT.II, Moii(i~li~oiz el~isco- 
/ I  A i ~ g i s / i  I I I / I ~ ,  1913. 

Iin folgcntlcii al)gckiirzi. zitierte 1.ii.eraiiir: llnci<\fris»: vgl. ober1 Aiirn. 
1. - BIIA(:I<AIAXN: I o i  I .  2 - < Gel-mcinic~ Poniijicicr. - Gicoss: 
vgl. obeii Aiiiri. I .  - I - A J I ; :  vgl. ol~eii  A ~ i m .  1 .  - Hnr;crc: ogl. obeil 
A i  2. - 4 1 :  Moiiiiiileilta 13oica - Mr.rrs: vgl. oben ,\iiiii  11 .  - Mols: 
vgl. ol.)en Ariiii. 1 - I .  I ;  Coriex cl~l-o~iologico-riii , loi~~a/i~:?~s episco- 
prrtirs liu.ti.sl~o?~ensis 1, I .  - I :  vgl. oben Aiiiii. 1.  - SIJB: 
.SalzDiirgc.1- lJ~~-kiiiirle~ibuclz.~ Iig. v. W. I-Inri-r.ii,\r.i~ic iind F. M~ivriu,  4. Rdc., 
1910-X?. - C;. Ti?i.i.iixiincrr, Il ie hischijflicl~ I~o~,sn.iri.sch~~r I:'igi:?7kiii,s/e~ 
1 1  i l/oglr:ie?i, I - 1 1 0 :  ~ ~ k ~ r ~ i d e i i ~ ~ t c t i l  rles I.cinries o b  del- 
Eiins, Bd. ISI., 1852ff. 

U711 I071 .SI. ~Vikol i~ l~s  Dei Iiris,sau (DiBz. Passaii), Griindiiiig IIisschol 
Altinariris riritl der ICaiseriii i\gnes. Griiiidiiiigsiirkiiiide Altinaiiiis kurz 
vor 1 140 gefiils<:l~i, vgl. M t ~ r s  9011:., cclit die piipslliclien Besrätigiiiigeii 
GP 1, 177 Nr. 1 iiiid 2 voii 1078 (Alexaiider 11.) und 1075 iiiid die 
kaiserl. 13esiätigiing D l i  I\' 273. Der erste l'ro~~st, 1-1artrnaiiii, I<al>laii 



(les Gcgeiikiiiiigs liii~lolf,  ~virtl 1078 voii Ilciiri.i<:li I!'. vci-tricl~eii iiii<l gclii: 
iiacli St. Dlasieii, .i\:ir<l sl>;iter Al11 voir (;iiitrveig, 1:gI. Virn :\ltiiiaiirii cap. 12, 
h'I(;I-I. SS. 1 2 ,  ?Ni3. Irriiciiei.iiiig (Iiii.rli I3isclioS 17<l;ili.i(:li v. Passaii iiiii 11 10, 
vgl. 17131.01.: 2, 130l'I'. Ni.. 98, i i i i c l  !)(T, (lazii Miris !)lFf.  13csirz rJoii Iiir- 
clieii sclioii iii clcr I>apstiirkiiii(lc .i,ori 10711, ivcitcrc 1110-11, aber keine 
I'farreicii. 

1/71? 7 1  Y'. 1 o i i 1 :  (Diiiz. I>assaii), (;i.iiiidiiiig Aliiiiaiiiis aiisicllc eiiici 
alteil I<losiers, 1!111.01', 2 S r .  75 gcliilsclii, vgl. Mir is  I .  CI-sic eclite 
IJi-kiiiid<~ IJl3l.01.: 2 S r .  97 \:oii 1 1  1 1  iiciiiit I>I'arrl>csitz, rvciter-c Pfarreri 
ebciida S r .  0:). 101, 1 0  s .  ~ I I I I I I I  i X 8 ,  102, 10:1 i1.a.; 
vgl. MI-rrs 100-1.38, <;r<oss (i18::i. 

Uni 1071 S f .  Pöllen (I>i(>z. I>assaii), Rel '~~riri Aliiii;iiriis, vgl. l'i!<i 
A l!ninii?ii, M(:II.SS. I?,??> 1 cap. I). 

1073 Rol!eiil)?rch (L>ifiz. Freisiiig), (;riiiicIiiiig der It~ell'(!ii i11i(1 .:lI~iii;iiiiis 
voii 1'ass;iii. I!el,ci. alle: 1.iiizelliciicii \:gl. X'fois, ici.iicr ol><iii 5 .  :l0!) :liiin. 22 
i l i i t l  iiiiicii I1,'ii Ir. 

1083 1 1 i g  (Iliijz. I>:iss;iii), Zelle 1072 1'011 Altin;iiiii voii I'assair 
i ~ ~ c t ,  I a 1 4 i 1 1 i  I .  38 11GJH.SS. 1'1,140S. Iiikliis~: 
Joliaiincs dri- Scliortc, 108.3 ziiiii llegiilarl<aii»iiikei.siiSt aiisgebaiit, <;riiii- 
1 1 i g s r l i 1 e  geSiilsclit 11111 114,5, I .  Mirrs  177 l'f. PI'al.i.cn ei-si iiiiter 
I3isc:liol Ilcgiriiriar ( 1 1 . 8 )  I~ezeiigi, a e  1 I i : J i t .  aus Rliiiiaiiiis Zeit 
staiiiiriciicl. 10514 ;iiiP T\!IIIISI:~~ tlcr J<.aiioiiiI<(:r I I I ~ L  12ipstl. C ~ ~ : i ~ c I i i ~ i i g i ~ ~ i g  i11 
\~iijii~:lisklostcr ver~saiitlelt, \,gI. Y i i n  /li!iiin~rii~ cap. 38f. M(;II.SS. 12,2101.. 
<;I' 1,29,5 Si.. I. I:.rsi.<:i- AI>L \i.irtl I1;ii-riiiaiiii, l>rior voii Si.. I3lasiei1, ciiisi 
I>ropst ~ooii Si. Nikolaiis (s. obcii), (Icr jewr iiii. die i\~citcre ~liisl>rcitiiiig 
tlei. Saiil~l;isiaiici- Miiiirlisrcl'oriii gi-nsse I3c~lciitiiiig I~cl<oiriiiii. 

1080-84 li(?iclr(!~sh(?~g (IIiBz. I>assaii), voiri x\.eltl. (>riiiitlei- tlctii Salz- 
biirger Erzstilr ii11crc:i~;iici; aiis diirPtigcii AiiCiiigeii crst cliircli Iioiira<i I. 
voii Salzbiirg itii<I l'ropst o l i  : i i l t . i g e ~ i I ,  Näiicrcs bei CI.ASSI:.V, 
(;C?-horh (i(il:l. Fiiliall<ir<:lic Si. Mariiti 1 I I6 gexveilii; Si.iFtsl,larrci seit Griiii- 
tiiiiig; ~veiiere I>Sarrcicn crst 11 56 iiiici I l(i0 errvorl~eii. 

1102-05 Rei-<~h/(~.rg(rr1(!1i (I<rztliiiz. Salzl~itrg), v»iii (;i.iiii<lcr Gral' He- 
~.ci-iga:nr von Siilzba<:li deili I'apst trntlici-r, erster I>i.opsr lil,crr~~iii mit acht 
Iianoiiil~erii aus Rotteiibiicli; vgl. ~ ~ I I A C I O ~ ~ ~ K N  122FI., Mors l(i2ff. I i!l(i voll 
1aiiiiili1i.g (s. iiiiieiij geireiiiic, rvolil tlaiiacli rvirtl voii Erzljist:liol: IConi-acl 
die nrl-U u?zivini.?r?n fiir die se?71ietii(?s eccle.ricre iil>ertragcii. bcstätigi, diircli 
P a p s  1111i»zeiiz 11.12: <;I> I, (iO Ni-. 4; gcgeii Versiicli eiiiei- licgeläii- 
d c r i i n ~  (n:«IiI aacli deiii ?'oclC lil>crrviiis 12.12) <;I' I, G 1  N (i i i i ic l  7. - 
Ziii. ~veitcrcii liii~rvicl;liiiig 1). i l ~ ~ ~ t r ,  1 i s ! ~ / t i  ßpl-cli!e.sgncleiz 
( e  I-Iisi. Atlas V. 13ayerii », 'l'cil :llil)aycrii, lieft T, 1<)5S). 



1102 I)ie~i~n~iisz<!ll (I) i3~.  Freisiiig), ciitstelit ;iiis F.iiisicdclei des T e -  
gcriisccr Mijilclis Diecrani, Ijlcilic. l'cgeriiseer E.igctiiiiiii, das A4iinchsklo- 
sicr Iiat aiicli tlie l r o ~ s ~ a l i l  in der I-Iaiid. 13escä~iat 1 '  I, 371 r .  1 
v011 1107, ziir (:riindii»g iiiitl ziir ~\,circrcri Aiistiiiiaiidci'sct~iiiig init Te -  
geriisee vgl. I I ~ A : I ~ . s  1 6 '  &Iois 211(f., 1-1. I > i . r c ~ i ~ .  im « Deiitsclien 
Arclii\, I (I %7), 72l'I'., .3 I 611'. 

1 J ~ r  110~5 ~ ~ ~ I I I I I J ~ J ~ I . J ; ~  (Er~iliijz. Salzl~ii~-g), gcg~~iiiitlei di~~-(:li El>einvii~, 
der i3erclitosg;11lcil \jcriasscii liai, tlciii l';ii~si tra~licrr, \Y$. I~I~A<:I<>,IAxN 
1 1 :  ,\Iois I62fi:. 1 1, 76 S r .  il 1,011 I :  r l a i i l ~ i ~ i s ,  ari .ce,-71ie~les 
I<cilesirri> S;ikraiiieiicc zi i  gcl~cii. 1133 l!cl~criragiiiig ciiier Filiale iii I-l;il>cus- 
kii-t:licn ~Iiircli Bi.scIio1 Fleiiiricli von Rc:;ciisl>iirg, doi-t soll ordo cii?io~ii- 
ciis .se<~ii?~tLii~ii I I I  Y ,  ~ I , ~ I S / I J  l ~ c i l i i t  r l i  I'l'arrei ziigcliiirig: 
MI3 2, 118111:. Nr. 4. - lIXi Trciiiiiiiig v~>ii  I\er<-lites~+;iilcii diircli lioiirad I. 
111-t:liiilial<uii:irssiiz, ziicrst iiat.li~vc.isl);ir S l ' l l  2 X .  J15 a ~(111 1155, rat- 
säclilicli ~\.olil st:lioii iiiiter ICoiirad I. 

110.9 .Yi,ile~~.slelieii (lliiiz. I)assaii), voii 1,aicii-(;riintli,rri tlciii Ilistiiiri 
1'ass;iii iratlierr, 1 1 1  1 1 1 1  i I11 r i : l i  1'011 I'assaii aii Mijiiclic \,«ii Giitt- 
weig iibcrgcljcii, scitlier h1ijiii:liskloster. VgI. 1, 225ff',, M ~ S I S  227S., 
(:i<oss I I ' .  1 1 i . : i : 1 1  3SlS. 

2 S Ge«i;ge~l (Iliiiz. l>assaci), gcgr. von ßiscliof litlalrit:li, vgl. <;P 
1, 238I'1'., h1rr.1~ ILIOl'f., '1~~r.r.iisitncri :I11'1'. 12.11 iiacli Ilerzo~ciiliiirg verlegt. 

1 I I l /  1 1  ( 1 .  1 i igsI11r) .  Sa~. l i  Mors 1<18ff. iiiri 1114 voii 
Rotreribiicli :iiis l>csie~le!i, 111jt:li crst 11:i2 aii tlcii I'al>st iil>crtingcri iiritl 
aiil Iiitcrvei1tioii I<~jiir;i(Is V. Sa1zbiii.g )>ri\'ilcgicrt, vgl. (:P 2,2,61 8 ,  1 ,  
~ro l i l  crst scit tliesc.r Zeit irii Ilcsiantl gesiclicrt. 

1120-26 I?i(iei,silorJ (Diijz. i'rcisiiig), gcgriiiitlct vo11 I'ialzgraf Otto aiif 
Aiircgiitig I'ai>st (:;ilixis, ygl. <;I> 1 r 1 voii 1120. Nacli h,lors 213 
iiii 1alii.e 1126 ii i i i .  C;li«rlici-reii :iiis Marbacli I~tiscizt, tlocli ist. tlas Datiiiii 
~crisiclier, rigl. J I~uc r t  4,lO 18. I'iipsrl. Sciiiitzkloster. 

I121 ßi?ire>-b~:,;$ (Diijz. Frcisiiig), voiil (;rGii<ier deiii Papst tradiert, 
ugl. GP 1,381 Nr, I, ariscclle einer i<r~initcsl%ellc erriclitec, ziiiii 1-lerluca- 
ICreis gcliijrig, vgl. Mors 210 nacli l/iln Ilerlirctre. 

1122 .Snlz/~ir~,g, lI)oii.ikai>i~.el, voii Erzl~iscliof I<oiira<l rel'oriiiiert. Quellen 
G1' 1,76 vgl. aiicli (:I.ASSES, C;(.).hocl~ (iOff., Mois 142ff. 

CJfli 1122 Air nv7 Ilin (ErzdiiYz. Salzbiirg), aiis ;iltein Salzbiirgcr Ecsicr 
kiirz nai-11 clci- 12iickkelir Ei-zbist-lioS I<oiira<ls iii seiiic Diijzese erriclitet, 
13~1. <;P 1,81U., SKJß 2 S r .  126 ii i i t .  dcr \'orbeiiicrkiing der  >leraiisgel>er. 
\'CI-scliic<lcnc %eliii~scl~ciiI;iiii~c~~ <Icr SiiIzl>iir$ci- l<rl)is~:liiil'e, <locli iiii I?. 
Jalirliiiiidcrt kcino l'l'ari-ii~korpora~i1~1ii~i1. 



1123 (:iirlr, I)oi~rkn/~iIel, ReCoriii tliir~:Ii Hiscliol IIiltcboId iiii Aiis<:hliiss 
aii clic Salzbiirgcr Rcl'oriii 1ie)iii-ads, vgl. die Fälsrliiirig I>ci h. V. J,zr<s<:ii, 
M o ~ ~ i i ? ~ l e l ~ / n  fil~~:(ilii.s Cn~iiilhicre 1 (181)(i) !M, S r .  5 l  iind el>eiitla 87, 
Nr.  49. 

1123 I~I~clioiOi~r,g (1)iiiz. Rcgciisl)tirg), altcs I;ciictlil<tiiierl;losiei-, i i i i  1 1 .  
~ i i l i i t i c l c r t  a ~ i g e l l i l i  c r i l l i  112:3 voii 13is(:lioI' I~~iartrvig I. voii Re- 
gaisbiii-g Iiaiioriikern aiis St. 1:loi.iaii iil>crtrngcn, iloc:Ii 1128 ~jon Hiscliof 
liiiiio I.  <Icii Mijiiclieii ziii-ii<:l<gegcliciii, ogl. MI3 13,353f. Ni.. ?I,, 17BI.01i. 
2 r 107, II,\r.i.rsc;i;.ii 14Sf., SI:>I>,~I.I<I< <)ISS. 

1122 ß(,riri-ie(1 (1)iiiz. !\iigsl~iirg), gcgr. iiiicl ilciii I'apst iil>eri.ragcii von 
C .  .iaf ' Otio voii Sclicyerii, vg1. CP 2,2,61 Nr. 1,  erster I'ropst ~\~iirelc 

Sigboio, vorlier I>l'ari-er voii I<pSarli, clei. der11 I<rcis iiiii die Ereniitiii 
Ilerliira aiigeliiii-I?, vgl. Mors 2071'. 

U111 1122-25 Arlorin .S(~i<nl (I<rzcliijz. Salzl~i-g) ,  alle ,Snlzl>iii~grr Eigcii- 
l'ropstci iiiiter I>ropst Roiiiaii, (icr 1131 ßisclioi' vo11 I iiiid die 
reclitc Haiid lii-zl>is~:lioS I<oiiracls xvii-11. 1 .  I t c i r ~ s  ,35 Aiiiii. 11 ist 
Reforin i t i i  Siiinc Iioiiracls aiiziiiicliiiien, wenn sic sicli aiicli iiiclir 111-kiin<l- 
li<:h na(:liit~eiscii liisst. V d .  aiicli (;I> I , ]  121. Zciiiveisc .2rc:liiclial<o1iatssiiz. 

A'ctch 7123 AI~l(!ii;l~oclr (l>iiYz. I'assaii), (:riiiidiiiig Dist:liof Ottos von 
13aiiil)crg, 13airil1ergci- liigciil<ir<:lie, v g l  <:P l,lfi4, ziiiii l>atiiiii E. V.  Gri,r- 
~ s ~ m ß ~ o ~ c ; ,  Bislitiii Baiubcrg ((;e,rriioiiin srrci-n) l!):37, 112. I146 aii die 
Listcrzieiisci- von I<l>i-acli iil~ci-gcl>cii, iia(:li aller, aller iriige~i~isser 'Tra- 
(litioii 8iiigeii tlic I<:iiioiiiker ~iacli Kciclicrsl,crg, rgl. Clcieii 121. 

1125 Ii>n~i,sliof(~ii (Diikz. I'assaii), altes I<anc~iiil~crsiift i i i i  n<:sirz cler 
13aycriiIiei.ziige, o Icaiser I-Iciiii-icli 111. iiiit Plarrei arisgeriistet, 1125 
voii Ilcrzog Ileiiiricli X.  Iianoiiil<cti- iiacli cler Rcgcl !\iigiistiiis eingcl'iilii-t, 
l i l i a k i i - I ,  %eliiitcii gesclieiila etc:.: 17131.OE 2 S r  108. Eiigc Verl>iii- 
eliiiig zii Salzl>iirg, vgl. 1iBI.OF. 1,255 X .  148, IISari-rci-Iciliiiiig clui-ch 
Ebei-liard tZoii Saizbiirg 1151-53 SIIB 2 Nr. '>S(i. liiigeiiaii Mois 147: das 
Siil'l. ist iiiclit cleiii Salzl~iti-gcr I)o~iihal,itcl ciiiiei-slelli. 

1Jl17 1125 C11ie71isce ( I r c l i z  Salzl)iirg), alte Salzl~iirgei- F.igciikirclie, 
voii Koriracl 1. zrais~:licii 1 1  25 i~ticl 1 1  30 als Iicgiilarkaiionil<erstiit. eriieu- 
C ,  vgl. STI13 2 X ,  l:l?alj, I64., 210 s C:P 1, 8 I '  drei Pfarreieii 
iiikoiporicrt diircli El>erliard I I151-ii7 SIJR 2 Nr. 1308. Seit 1217 13i- 
scliol'ssiiz. Erster Ilegiilarl>r»pst ist 1iariiiiaiiii, dtrr spälere I'ropst von 
I<lostcrneiibiii-g iciicl Biscliof voll Brixcii, seit. 1122 1)onidekaii i i i  Salzl~iirg. 

Uiii 1125 Pr/i71«'b1<~g (I)i(j%. Re~ensbiirg) ,  uni 1125 voii Graf Aclalbei-L 
~ 0 1 1  Bogen geslii'tet, F.igciikir(.Iic Oitos v011 Baiiil>crg. Niiriiiit iiiri 114!? 
I ' I .ä i i i~~is t raLel i~er~~at i~tei i  ati iiiid wird 1146 (\~criiiiitlicli aiif Iiitei-veritioii 
Ilis(:lioF Kljei-liarcls 11. voii I3ariiljcig) ziir I'räiiioiistrateiisernl~tei ei-lioben, 
I .  ' 1 r .  I ,  i r i i i i c l t ~ r i g s l a t i ~ i ~  I (vgl. 0 1 x 1 2  bci 



2~iI(icrsl>a(~li) I ' .  I'iii. tlic ~ , o i i  I ~ : I I J ,  f t i i ~ s L i : ~ i  1,55 beliaiipictc 
i . i i 1 1 1  i o l i s  I I r i i i i g  c1iI .  jeder l:c~i.eis. 

1'0,~ 1129 Ilo'geiiuöi~ili (Ei-zdiij~. Salzl~iisg), vor 1129 \roll cleii <;raI'er~ 
Voil I'Iaiii j;cgi.ii~i(I<~i i i i ~ ( l  (lciii I<rzsiil't iiI)rr(:igiict, ygl. 1;. hf(ii.iii~, << b1i~i.ci- 
iiiiigeii I'. Salzl). I.;iiitleskiiiitic » ;J( i  (100ii) 3S%li., (:P l;(iS. Das Salzbiirgcr 
Iloiiika]>iieI i r l t c  ileii I'ropsc. 

1/01, 1729.7 %(:I1 cinr See (Ei-z<lii?z. S:ilzl>iirj!), Iklciiic S;rlzl)iirgcr Zell', I I ?!J 
zii(:i.sr I.'rolist ii;icliircisl,ar, wie Ix i  allen t5oiii Salzl)iirg<:r 1S1zs~iSi abliiiii- 
gigcili Siilierii rcgiiliwics IJel>cn zii v<:riiiiitcii. Vgl. II,\r~ci< 1, 1017; SI.Jl3 
1 1 .  I 1 i 1 . 1  (c>l>cii Aiini. 5ii) 1 X ,  110. 

J133 I<lu.si~iiiciiiiii,;c: (Diijz. ikssaii), iirspriiiiglic.11 kiiiiigliclics Stift, 
Atil'aiig (Ics 12. J~ilirliiiiitlci-is v«ii (leii 13al1ciil1ergcrii aiisgcl~aiit (~$1.  11'. 
I IAXNS iii Jal ir l~.  I .  I .aiitlcs!;. V Nietlcrijst. I '  1 ,  1014-48, aii(1er.s F. 
S : I I  1 1 0  5 i )  1 I:i:i: ii;i(.Ii 1iiicl;ii-iit dcs I>ro11sics Otio (des 
spiiicreii 13is1.llor~ T,. I'rcisiirg) als I:cgiil;ii-!~;ii~o~iikci~st~lt <:iiigri-iclitcr, dcrn 
l3apst isacliei-1, crsici- I'rol~sc ilai.iiii;iiiii, \\irilic cicr I<ii.clic <liitcli ICoiirad I .  
V. ~S~iIzI~iirg lI?(j,  l'gl, GI' I, 2.1~5l'S. 

J Tl'(,yni-it (I>ii?~. l~i.cisiiig), \roi~i (~;riiii(Icr (;riil: Sigl~oi(> I'OII T,I~cyai-ii- 
I';rlI;ciisleiii der S;ilzl>iirgcr I<ircl~c iil>e>-tsageii, ~ 'o i i  I<oiirntl 1. aiisgestaitet, 
Pro])" "i\lircl ~11111 SaIzI!i~rgcr ICapitel I~estelll, vgl. <;riiii~liiiigsiirl~iii1c1~! SUl; 
? Nr. I58 11iic1 l~iiIsc1111i1~; SI713 2 Nr. 256. 

J l ? 3  12olrr (11iiYz. llcgciisl~iirg), (;I-iiiitliiiig <;rar ;\(l;rll~ci.is vo11 llosen, 
v ~ I .  hl<:I-1.!iS.15,108.1, Ilcsiiiii;:~ voii Ii~iiozcilz I! 1 1 1,818 Nr. 1 ;  
ibitl. X .  Y ~ ~ o i i  115,$i Hesiiiiigiiii~ des Ii(:clitcs, I'larrcr ciii~.iiscr-rcri, 

1/35  ,Tl.  (;(:(!rg iit Aii,y,sl~iirg, \,oii rci'oririirilligcii I~oi i i l~ ; i i io i~i l~cr~i ,  viel- 
Ici(:lit iiiiier h'lii~vii-laiiig fZii<ligcrs, tlcs 13rii(lcrs (:crlioclis, gcgriiiitlcr. Vgl. 
(;I' ?,1,50; 11. St:iiiiiji~icii, ;\rclii\. 1'. <:escli. <I. 1-Ioclist. \iigsl,iii-g G (1029) 
821f., i\Iois 1.201'. 

Um J Si. o /  iii 1 i s / t 1  i ~ r s ~ - i ~ i l i : l i  13apcistcriiiiri des 
Donit:~. r i i l ~ i g  1 1 r c . l  i i o  J o  (I 1 - 3 2 )  I I F e i i i i  (1 182- 
115.5) uiiistriitcii. Ilic vor1 I'. JAXNI?II, G(:sc/I. d(:r RischöJe 7). l i e g ~ ~ i ~ . s l ~ c ~ ~ ~ ~ ;  
2 (1884) 11li. aiigeiioiiiirieirc Beteilig\irig Gerliorlis an eincr (;riintliiiig 
iiin 1 127 isi iiiiiglicli, a l ~ c r  iiiclii. I~e~i~eisbar .  

T'OT 1136 I l l i i t g  (1)iiiz. Aiigsi~iii-g), altes SäkularIkanonil<erstiEt, Brixe. 
ii(ii- cigcii seit lO(i5. I!cl>ei- (iic sclileclir iil>crlieI'er~rii I ! r i~s~i l ( le  der Re- 
iorin vgl. h'fois 205fl:., (lei- sie s<:irori iiirr 1120-30 ailsetzi. GP 2,2,(i!l Nr. 1 
voii I 1 li6 isr dic Regcl Aiigiisriiis 1,ezeiigi. 

i I I (l<i-ztliiYz. Salzl>iir::j, ;ilrcr Salzl,iirger I)esitz, rliircli liori- 
ra(1 1. ' ~ i i i i i  Regiil;irl~ai~oiiil~crstil'i aiisgciIaiii, vgi. (.;I' l,'i!)l'l'., BIIACI<MANN 



I 3  U 1 5  2 NY. 166, 1711 iisrv. Ai-~:lii<lial;oiiaI zuci-SL 1 7 7  ilacliwcis- 
bar: GI' 1,80 Nr.  1. 

1136 S t .  %e?io i?i Reir.ltetrl!nll (I'.rztliiYz. Sali.biirg), aiis einer Eigenpfarre 
des Erzl,iscliofs 11!1(i gcgriiii<lct, SIJl3 2 X\'r 171, I X .  231, 1 '4 ,  342. 
1 1 X .  I iriicl 2 I>cstiitiqeii 13esiiz iiie111-crcrer I<al>ellcii iiiiierliall) der  
Pfarrei. 

11370 Schn~uli(iiij~/e?~ (Diiiz. Regeiisl~iirg), Griiritliiiig des Bisc:Ii»I:s l-lciii 
ricli voii Regetisl>iirg, vgl. Rii;i) 1 Nr. 214. Xacli F. 1 - I n r i s ~ ~ ~ s  iii 

RIIOPG. 68 (1060) 104 i ~ .  2 ist die l!r!;.iiiiclc gcSiils~,lir, Zcit i ~ n < t  
IJiiistiindc iler r i i i i l i i ~ g  I,cdiir(:cn iieiier IJirtcrsiicliiing. 

1138 .SI. I I ~ ~ ~ I I ~ - S ~ I I ( / ~ < ~ ~ ~ I I ~ O ~  (I>ii>z. I<egeiisl)iirg), gegriiiiilet votri 1)oin- 
I<aiioiiikcr Gcbliard, clcm Frciiiid I'aiils voii Bwiirietl, vgl. Xeiies Ar- 
c:liiv 12 (1.887) 3!3.?il'., ihicl. 14 (1889) 5(i5Sf., (:I' 1,294. Nr. \loii I139 
ßestiirigiing, S<:liiiiz. Iicgcl Aiigiisriiis; i i  . 1 o 1144 riciiiit d ie  
ILcgctl von Sr. Mai-i;i iir P o i ~ o  (Ravciiria). 

7/71! 113S. Ilcilini.li~ig (Diiiz. l'rcisiiig), vt)ii 13isc:Iic~l' 1<011i;iii \~i) i l  (;i~rk 
aiil Aiiortln~iiig I>al,sr Iiinozciiiz' iiiiil !<oiii-;ids voii Salzl~iirg ge~ucilit, ygl. 
GI' 1 Nr. I. Die \'eriret~irig clcs lrzlisc:1o1:s tliircli Roiiiaii ist seit 
1138 I~csoiitlers Iiäiifig, clariiiii Iiabeii wir tlas Srirr Iiitir eiiigercilit. 

1110-$2 Ser.knii (ErzdiBz. Salzbiii-g), gegriiilclct iti Feistritz iiiicl aii 
I<oiiracl tr;icliert 1140, S1JI32 X I ,  vgl. S r .  0 1141 iia<:li Sec:lcair 
vt:rlegt, qitia lociis (Feistritz) o~tatti i o i  ii.oltseii~ifi f~cti.e/icri. ei. I I ~  

l i i o i  / i ~ i q i i i l l i ~ i i  iiirlliirii .si.i:i-~~/ir~ti li(ih~hoi, SI Iß  2 Nr. 2O(ia, 
I .  I I : ~  N 515, i~fai-riil~o.ri.agi~ii~~ Nr. 281 voii 1151. 1217.18 I<isiiirri 
i i i  Seckaii gegi-iiiiilct. 

Unz 1140-121 h ~ i i c l t e n  (I)i«z. l<rixeii), altes Stift iti Freisiiiger Bcsii:~, 
dor<:li Otto r8oii Iir<:isiiig v<:ririiit.licli iiiii 1142 RegiilarknrioiiiI<er eilige- 
fülirt, spitcr ri'ieder Säkiilarkanoiiikcr, ygl. Mors 214f., l%i:,\ci<hr~xs 
<;I> 1,110. \\'ie iiiir scliciiir, ist es iinsi<:lier, oll die I<aiio~iikcr jeirials rcgii- 
liert waren. 

U711 1140.12 .Scltlieis~!e, Schleh~1«1~J, I.sen (Diöz. Frcising), Nacli <:. 
h4iricir1:1,1ii~cr<, IIislorici Fri.sigcIi,si,s 1,l (17i.'~J.) 2321:. Iiat Orto uoii Frcisirig 
1140-42 die Regel Aiigiistiiis i i i  tlcri altcii Freisiiiger Zelle11 S ~ l i l i e r s e ~ ~  
iiild Sclilelidorf eiiigcl'iilirr, ygl. I lnucn 4,:36(i iiilcl A'lors 2141:., S. M1.r.. 
.I.EI<EI<, Die I~is~l i i j f l i~ l ie r~  Eigeiiklijster iii deii bayerisclicri Diijzeseil (1<12<1) 
112. Nur  iii S<:lilelidorf blieb die uilit. comliiii~ris besrelien. lJnsiclier ist, 
ob aiicli Iseii zcirrveise Rcgiilarl<aiioiiikcr Iiatic, ciii Propst ist SIJl5 2 Nr. 
4.24a voii 1180 iiacliii:eisl)ar, r*gl. ari<:li R4ri-.riii<i;.n a .a .0.  851:. 

1142 Sirljoi (1)iij.z. I>;rssaii), (;I-iiiicliiiig I3isclioS ;\ltiiiaiiiis V .  ' I ' r i ~ ~ i t  aus 



a ~ ~ i i l i e ~ i g i ~ i ,  I c i  1 s i i S  Salzl~iii-<Y <il>criiageii, SI113 2 Nr. 208, l'riipstc *. 
.i\er<l<:ii voiri SnIzl>iirgc~r !)oiiil~a!~iicl l>esieil~. % W  \'orgcsclii~:liie (ler 
C L I I I I ~ I I ~  :. I I L ~  I I ~ I ~ I I I  1111c1 clcsscn liltcrii vgl. SIJB 2 r 4 il05 
iiii[I I!BI..OIr l,,:l9511. 1 .  1 - 4 ;  tlaiiacli riiiiss es sclioii iiiri 1100 I<lci-iker 
iii Siibcii gegcbeii Iial>eii. 

/ I , / ?  A~ei~.sliit [lliikz. Brixcii), gcgi.iiiiclct voii I3isi:liiif Itai-iiiiaiiii voii 
1 3 i 1 1 ,  ~Iciii c i i s i i ~ ~  Ilrkaii \'oll S:ilzl>ii;.g iiiiil I'ro]>si voii <:liiriiisec 
iiii11 Iil~~stci.iiciil>!ii-g, 11lri .rn~/)iii,s (ii~sicil~ntiir~ (]!I(JI/ 7i1(.s(/11(i1ii cji,c(i Iii.ixi- 
71(!lrse111 iivil(rirui r<!ligiosn (1ouiii.s I~~i/j(?~-iliri .  I'oiiics reriiiii ;\iisiri;icariiiii 
11 7(i ( I )  X -  1. 2 (;riiii~liiiigsl~ei.ii~I~i. I'iil>s~I. I:cstiiii~iiii<:- GI' 1,147 
Si.. 1. voil 1I:i:l. \T$. Vita I~ la r i i i i~ i~ l~ i i  (ccl, ;I, S ' i~,%~<i~~ii ,  1940) 5:Iii. 

Voi. l l l ? ?  I~i,sehoi.\~lio~1~7r, (I<i.ztliijz. Salzliiir,q), alic i:.igeiizclle der Salz- 
biirgci. I<ircli<:, seit 1155 I>rol>si Ada1I)crt liiitifi$ iia<:li~<cisl>ai-, :\. \'. kliiii: 
iaiic. Rcg<:sia arcliicpisc«l>oriiiii S;ilisI>iii.gciisiii~~~ (18S(j) 4iil iiiiiiiiii. iiiit 
Rc<-lii :III, tlass (Ins I-cgiilicric I ciiigciii1ii.i i i :  (12 ;il>ci. s<:hoii 
I143 eiii I'rol,si. Dicilialiii iia(.Iiiuei:;l>ar ist (SI':% 9 Si.. :ll(i), tlci' ~valir- 
scliciiili~:li ;iis Ccisilicli<ii- l~cii-acliici \\:CI-iicii iiiiiss, isi aiicli (licse 1icSoi.iii 
~volil aiif I<oirracl ziiriickrii~iilir(:~i, 13ic l ; l<~ i i i<~  %cllc ir;ir gaiiz voii Salz- 
Iiiirf; aliliiiiigip;, iviirrle 7-17 aii <:liieiiiscc iil~ci-tx;i,qcii, vgl. Sl l l% '1 Si-. 718. 

I ?  1 1 i  (Diiiz. Regeiisl>iii.g), gcsiil'icr voii Gel>liai-<I, <I<!iri (:riiiider 
voii Si. hiaiig. liiiii) 0 Ni.. 992: I3csiiiiigi11igsiirl~icii1Ic 13isclioS 11ci11- 
riclis vi)ii Rcgciisl>iirg, <;I' 1,320 %T. 1 l>Iil>silicIi<: I3esi;itigiiir:. 

I l f  5 , Y / .  ~llic.hn(,/ (171 (/I!,- Z<l,srIi (1)iijz. '1-rieiii), voii !<isciiof Aliiiianir 
iiiid (ieii <:i.aI'c!ir voii '1'i.iciii gc~i-iiiiilci, \:gl. GI'  I,tl.O(i. 

I I - f 7  I i ~ ' r ~ i r / l i i ~ i i s ~ ~ - , S ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ i ~ l ~  (l>i$~. I'iiss;iii), voii~ (>i-iii~(lcr Otio V. >1:1cli- 
laii~l clciii Ilis~:liof Kcgiiii~iar v. Fassaii iiberii.:i:cti, 1!111.01;. 2 Si.. 357, 
dazii Mi,i'rs I I ,  ~ I I . S I , : I I  4 O b  <li<: (:P 1,294 Xi.. 1 geiiaiiiiic 
\~erl«i-cnc !!rkiiii<lc Iiicrlicr geliiiri, ist sclir fra>;licli, yg1. 'l'i;i.~.icsi~ncrr a.a. 
C)., CI.ASSI.:V 3411'. an<lci-s Ili~,ici<-\r,zxx 2l3CS. Ncl>cri <leiii 1147 ge$riiiidctcii 
Saeliciricli i s ~  seit 1151 [hl<~.%.l),(j?!)) \\iiilcllia~iscii iiacli\ueisl>ai., späicr 
l~c ide  ~ i i ,  vgl. I I I X  i i i i c l  ~ . I ; I . I , ~ x I ~ , ~ ~ : I ~ .  

I IliO S i  , l ? i r l i i i ~ !  I i'iiiisoi (l3iiiz. l';tsiaii), o (;i.iintlci. ileiii 
13isclioi voii Passaii iil>c.rirageii, \vgl Ditnc~i~ini-x I:Vfl., T~:i.r.c~i~~\c.rr :12ff. 
Versiicli eiiicr %iisairiiiieiilcguiig iiiir Si. <',corgcil scliciiert aiii '\\7iderstaii<l 
des itiftcrs. \'$.I. aiicli <;I' 1,2377E. 

l / o ~  11  j l ?  h4nrin M/ö~.llr (13rzcliiiz. Sa1zbii1.g). Alic Frcisiiigrr Irigcilkirclic 
Seit 1151 iift<:i. l'rol~si bclcgi, ziicrsi: S1713 2 Nr. 283. I'.iiizcIlicii.cn iinlie- 
kaiint; \loii bfois 143 iiniei- dic Rcgiilai.til'ici. gci-ccliiiet. 

I ? / o f  J )  [I'ati-iarcliai :\(liiilcja), nacli Mois 21CiF. gcgviiii- 



det 1106, reguliert 1154 ilriter Sa1zbrii.g-er Ei~ifliiss, [inter I'ropst Otio in 
Personaluiiioii mit 12ottetibiiclr. 

1163. Vorau (Eri-diijz. Salzb~irg), von Markgraf Oltokar 111. voii Steier 
dem Salzburger Erzstilt übertragen, J .  %AI+N, Urkuiideiibucli cl. Ifcrzog- 
LLIITIS Steiermark 1 (1875) Nr. 479, S U D  2 Nr.  386 voti II(i8, GI' I ,  $17 
Nr. 1 von 1171. 

U m  1166 St .  Ata~ ia  in Au (DiOz. 'Trient), gegr. von Graf Ariiold voll 
Greiferisteiri, 1166 voin Kaiser bestiiligt, vgL S.l.uati.1; 4078, GP 1,407fL 
1405 riacli Gries bei Dozen vcrlegt. 



I111 Folgcii(1en s»llcii ciii Ilaai- hlittciliiiigcii i i l~c r  l<egelli:iii<lsc:i-ifteii 
griri;iclii .ii~ertlcii, die iiiclii r l c i i  hiisprii<:li aii( \7ollstiiiitligl,cir iiiaclicn 
Ikiiiiiicii, a1)c.r vicllciclii ";cci;;iir! siiitl, ;ils .\iisg~irgspiiiikI Iiis ri-ciicrc Stii- 
dicii zii (iieiieri. 

Coti. St. Plorian XI 24.!1, ugl. !I. C?zz:iisu, Die Ha~rd.schl-iiLen cler .SlifLs- 
0il)liorheli SI. Iilol-icrn (18 i l j  101f.; F. I.r;\.xic~;i<, Fiihl.i?r dul-ch (11i.s 
Cli,orherve~is~i/I L .  o r i ~  ( 5 )  7 .  liiliait: Sol. Ir-2613 Ncc1;olog sacc:. 
x ~ I - x I 1 1 ,  ?(I. M(;. Xecr. 11' 2, 2,59!f,; 1'01. 271--7I.i~ 1<i!gi1\11 /(?rIid; fol. 31x7- 
8Sr Aa~:lieiier Kegel. I)ic i\iigiisiiiiiis-l<wl l>csrclii 11111~ aiis der liegirlr~ 
/I??~;II oliile Or<lo inoiiasicrii. 1)ics isL d ~ r  älteste Tei l  dc!r I~Iaiiclsclixif~, 
<;zi?itsv i i i i t l  I.issici~:i< a.a .0.  se!zen ilin iiocli iiis 11. Jalirli., iiiir scliciiit 
cr iii die ersie IIälSic dcs 12. ]aliriiiin<leris zii ncliiireii. l lc r  Text ist aii 
iiieli1;crcn Stelleti I;orrigieri, oflciilja~ nach Vergleich iiiir ciiicr aiiclercii 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~iir, i i i i i  eiiicii exakrci~ 'l'cst. Iierziisrcllcii. Die Aarliciicr Rcgcl 
ist. euvas sp)ii<:r, I el>c~iifalls iiii I?. Jalir1iiiiiilei.t gesciiricI.jcii; iia<:li 
I . r ~ ~ r c ~ i <  a.a.0.  siiicl die aiisiiissigeii l~a~ , ; t e l  iihcr Irigeiiiiiiii iiiiil cigeiie 
T\Joliiiiiiig getilgt. I<orrtrktiircii i i i i (1  Xa(:Iii.riigc iii (Icr ganzen I-lan<lsciirifr 
enireisen, dass cs si(:li i i i i i  ciiic aiisgcspro~li~iic <;cl~r;iiiclislia~i~lsclifi~r Iian- 
delt, I>czcicliiieiid tlaliii- ist aiicli ciie \feubiiitliiiig vo11 Regel iiiitl Xckro- 
log. 1Valirsciieiiili1:Ii ist es die iiliistc I-laiiclsc:liril'r ilircr Art aiis iiiiscreiii 
13ereicli. 

c:liii 1261 7 saec:. X11 aiis l<aiislio!eii, Sol. I1~-9lr  Diniogi Gl-~>goi.ii ~llngiii, 
lillri 1-111, l'ol. Olr-04r l<(~g!ilo. S. ,471~.  ( Y ( ? ~ I I ~ I I  1rrIi11) oliiie 0r110 I I ~ O I ~ I ( -  

.sle~ii. Es fällt auf, dass an r i i~ l i r~ re i i  <itellcii <las \Vort j~~eposir7rs nacli- 
triiglicli l'iir oi111ii.r ciiigesetzt isi, aii aiitlc:reii Stellen stellt iirsl;riiiiglicIi 
p ~ t p o s i r l t ~ .  

cod. \~\~ic~ii  2195 aus Salzbiirg, saec:. X iiiid XII. Dei. zli-eite Sei l  eiitliiilt 
.i~crs(:liicdciie I(ai~oiiiker~l'c:itc, clariiiiter ToI. C,Or SI. (lic iiegiiln .V. Aug~ i -  
i i (Irr10 ~~ioiin.sl(!,~ii, docli isr tlcr :\ii!arig H(!c str111 qlce ... als 
c a p  Xl l l  geziilili, scizi: also ciiie \;erl)iiicliing iiiit deiii OYIIO ~77011il,s/e1.ii 



(cap  I-XII) iii der Vorlage voraiis, ~u ie  sie co<l. \Viel1 2207 (sielic riiitcii) 
zeigt. 

Cod. C;raz., IJiiiv. Rilil., 480 saei:. XII, vgl. A. Ki ra~ ,  1)ie M ~ ~ ~ r d . s c l ~ ~ i J l e ? t  
ilcl- Uiii71~1:citiit.sl~ihli~j~11~~1~ (:1-«z 1 (111.42) 271)F. Saiiiiiielcotlcs \:crscliie(lerier 
Regelii liir Miiiiclic iiiitl l < i ~ i ~ ~ ~ i l i c r ,  tlai-iiiitcr 1'01. 481~-5iiv ilic Regrila 
S. .4iigiisiiiii oliirc Oitio r~iott«,stoii Ilei-kiiiil't tler 1Iaiiilsc:liriSt iiiil)cliaiinr; 
es Iiaiitlelt sii:li je<letilalls iiiclit. i i i i i  ciiie aiisges~,rocliciie 1<c'giilai--I<:111t)- 
ni kcr-HaiidscliriTt. 

C«d. \\rien 1550 sncc. XII, Sairiiii~:li:citlex \,oii Regeln, iriir tler vorige11 
\ci.wnii<lc. ~ , g l .  ICiias a.a.0.; 101. 0011. <lic Iiegiila C. Aii:;iistiiii o l~ i ic  O V O ~  
? ~ t ( ~ ~ t ~ ~ s t t ~ r i i .  

Cod. i 2 0 5  sacr. XI I ,  IIcrI~iiii1't ~iirl~ckaiiiit. 0 1 .  Ir-Sv: R ~ g i i l a  
S .  Aiigiisriiii iiiit. Oiilo iiioiiastorii, lol. S'i.-l(iv i i ~ ~ i c i ~ t i r  ziii- Regel 
~\iigiistiiis, 1 '1~1 ,  l(jv-:iOv ,111g11.stitii .s~!~~ttto~i(,.s (I(! . I I~ / I I  ? ? ~ ( > I . ~ I I ~ I . Y  r~f!ri(;o~il?~i,,  
F«I. ,301,-4lv Rcg(:l CIiro<legaiig, lol .  42i--129\, Aa::licnci- IZcgel. IIs Iiaiidcl!: 
sirlr Liiri riiic aiisgcsl,rocIieiic I<aiioiiilicriiaii~1si:Iiril't, die ciiie eiiigeli(ii~de 
IJnleisi>(:l~ciiig vci-(liciiic. IIicl. iiiir (las 1\7ichtigste. 1)c:r Rcg<ilttsi 1'0. l r -  
8v (erste I>agc) ist voii t:iiicr 11;iii<1 des l'riilicii 12. Jalirliiiriilcits -- oder 
riorli ~Ics aiisgcliciiileii I I .  ,Jalirliiiii<li:ris gesc:liricI>cii. »er Oriio n?oiici- 
st<~l.ii ist iii 12 I<al,iiel ~ i i i g c l ~ i l t ,  iiiiinittelbar tlaraiil: h lg t  die l<ejittl(i tei.- 
/in, g::czälilt. als rap. 1:i-48, vgl. <I:iiriit. (las ol~eii  i i l~er  (:otl. TVien 2105 Gc- 
sagtc. (:lcicli aiii I<iitle des crstcii Snizcs (lcs 0rtI:j Xloii;isi.erii l>cgii~r~t. 
jcdoi:li ciiie Rasiir, die die \\Jorte ... / ~ i ~ i r ~ c i / ~ n i i t c ~  7iobis ilntii Ijis lectio~ir?s 
dtio, also cieii gcsairitcn 1itiirgisi:lien Tei l ,  gc!tilgt Iiar. Stact dt!sseii ist t ~ r i  

ciiier i\,cseiitlit.li jiingereri, iler z~\.eitcri Fläli'rc tlcs 12. Jalirliiin<lcrts aiige- 
h<iscilclcii I-Iaiitl cingctrageti: f~t.;.t~ct/~fl/il(?r iio11is Ooi(i. l l~!/i?r~?~i?!~iiio G(?- 
i(i.sii liii/~e iti ~t.egc11icitt l ~ e t ~ t i  Aug. Qiiestiotteni i.t?t(,~, 71i1,s /]?'<J /j(!(lti Aiigil- 
i i  I . S I  i I o q  i - 1 i 1 o . 1 1  i / ~ i  co~istieliirio custo- 
ili<itri~.: also die I)ekaiiiire ßiillc dcs <;elasiiis liir S:1~riiigiersI>at:Ii, JAI :F~-  
6 ~ 1 1 1 1 1  8 ,  7 : .  I ,  a l<evlle <I'iiist.. ecci. » 4 (l<)48), 422 f., 
426. i l i i l  diese \lreise ist der liiiirgisclie 'Teil riiit piipstliclicr .4iitoriiiit 
eliiniiiieri. Ebcsiiso ist der Satz i i l~cr  tleii \\feiiigeiii~ss ain Saiiistag iiiid 
Soii i i ta~~ ersctzi iliirrli tlie Foi-iiiiilieriing: C o ~ i i l i e  T I /  co~i,st~(~rirrio est loci 

? 
illilis 71z?i!rii? el cel-evisic~nr accifiin?ct; <Icr gleicli arisi:l~liessciide Salz üI.>er 
ariswiirtige I iiriti der sliitere Satz iiber iiiiissige C;csl>rXclre stellen 
glciclil:ails aiif liasiir voir iler spätercii IHaiid, oliiie (lass eiii (;rrind für  
diese i\iitleriiiig (~Jriistelliiiig der SatzSi~lge?) <:rl<eiiiihar isc. - Der auf 
die IZcgttln tei-lio l'olgcii(lc I<oiiiint~ilinr ist iibcrscIiriel>eii I?icipit ~11-olog1is 
c~ii.t~s(/a?ii ,sapic?l,ii,s i i1  7.tgl/kli11 /)<!(11i A??g?/,stz'?ii IIIICI I~cgii~i i t  QII(~.?~I .siL 7,i~i: 
niortnlis ?nisr.i.a et misel-ii~da cot7rlicio; der PI- log ~c~1ci t l ig t  ain SCIIIIISS 
Aligiisriiis \JcrfRsscl-ir:liaFt. Scliliiss (Sol. I ) :  iiec pro Lal-iiis execittol-ihus 
his sc?-iptis rl?i-ojii.tirl-. ICiplicil 1'lologir.s. Iliiiiiiltell>ar aiiscliliesseird: 1nci- 



pit /)l:i?folio eiiirile~lr irr eiii~iloii r.~giililiu. (:o~i»iiicr firoje.s.ri»ili.~ rli.r~.ip/i~in 
sicrit ceteI:«s ... S<:hliiss (1'01. I(;\'): (irre iri se(iireri/.il~it.s hitiiis o/ jc~is  .sit» 
C O  1 ~ 1 t 1 .  I a i ~ i i i '  o g :  .Ser„ro I)~(ili fIfig!t.s/,i~~i ilc? 7 1 i / ( !  
1 0 1 : l .  1 r r i co i111 .  C / P ~  I I J ~  P / .  7-ijgii~i l i i%/~ii io I ... Dies 
alles ist -- aiisscr ilcn 1Ziil)ra - r,oii <lersellj(:ii 11aiic1 gcsc:lirii:l>cri rvic i  dic 
(~elasitis-1JrkiititIe aiil lol. li-. »tri- I<otiiiiiei;inr Fol. I I I  erkliii-t <las 
'ilrcseii clcr ICaiioiiiker i i i i t l  ilircii Ilrspriiiig i i i  tlcr alteii I<irc:lic; tlaljci IXllt 
I ,  dass clici !<aiionil;cr s<,lir iialie ai! clir Miiticlic! lic~~arigeriickr r\rertlcii; 
iiiclir [las (;ciiiciiisaiiic ;rls ilcr Ilnicril:l>ic(l ist l>ci~iiii, tiic: Sccilsorgc u7irl:i 
iiiir e i i ~ f i  als iiiiicrsc:liciclcii<Ics lirirci-iiiiii xeiiaiiiii. hlaii wird also 
tleii Ilrs~>riiiig clicses I<e>iiiiiieiitai.s i i i  ICi-ciscii sii(.licii iiiiisseii, tlic iiiclit 
iii I<oiifliki. i i r i i  cleii \Iiiiii:li(:n sicli<:ii iiiicl die Seclsoi-gc nic:lii als (las 
zeiitr;ilc i\iiliegcii tler I<aiioiiil;<r ;iiillass~%n. hlaii kiiiiiitc aii lioc.i.citl~iir.li 
tlciil;ci„ clocli rv;irc gl:::ii:iiici.c ~ ~ i r l : : : ~ - s i ~ l : l ~ i i ~ g  i o r e ~ l i g .  N a  I Iniiia- 
leii (fol. 8 \~ ,  I l r ,  Ifiv) scliciiii iiiir Iiayii.isclici- 17rs~1riiti~; dci- 1I;iiiclsi:liril't 
rriiigli(:Ji. 

<:liii 101 8 aiis Diesscn, sacc. X11. Iol. Ii.-l0v, :38\r-5l \J l>icssciici- Xel<i.o- 
logic, h)l. r 5,1r-.'>!Iv 1)iessciic:r ' I ' r i c l i c i ~ ~ i ( : ~ ~ ,  I .  201--?Sr l<r,qc~l(l 
,Y. /~liig~i.s/i~ii, 1'01. 51~-53v i i i i (1  liOr.(iO\, I ~ I I I I - ~ ~ : ; I ~ ~ I C  Tcxfl:::. [Tclic,~. clic 1~l;iii~i. 
s : r i 1 '  l .  i I .  S ~ I I I  i e Ai.c.l?iv Siir 1~r l~ i i i i~ lc i i~orsc1i111ig~ 9 
( I )  271). Sie isl ciiie typisclic Gel>raii<:lisliaii~IscIirif~ ciiies licgiilar- 
l~~iiioiiil~crsiil'lcs. I)ic l<(:gcl I~rgiiinr iirit cleiii Oi.flo riioiin.sle?.ii. Iiat <lereii 
lit.iirgisr:lieii 'Teil aber iiiiierdriic:kc, ticn Resc iir I4 I<al>itel ciiigcteilt 
(cap. 1 :  O(>(!?-iiirit?. ii, ?ii(ii~(!..., 14: ,Si qiii,s (iit/(!i~i.,., 15: FIi,i: ,si t i i / .  TZ/(? ...). 

cltii 1717-1 mec. XI1 aiis Sc:1iiiltl;irii 0. I'i.;iciii. 1'riiiiioiis~rateiisis~:lier R<:- 
gr1rol;les. 1'oI.lr Ostcri;ii'el, I ~ ~ ) l . i v ? r  Rilclcr (lcs gcgeisselrcii <:lirisLiis iiiid 
Aiigiisiitis, iit:bcii ~l i tscni:  ,.!~c/c, o~iiiiiii, !i.li/r.(,s li(iri.s.siiiii, ililigii/~ir 11(!11.?, 
Sol. 21, I<aljiicl-\'crzcii:liiiis ziir Ii>ccjrtl(t .Y. Aii(;.. fol. :jr It~c.i/)il l:r,<iil(r ,411- 
i s  I 1 1 o i t i t 1 1  / o / 1 : ? / .  I o ~ ~ i r r i t  . F .  folgt ( I~ is  
f01. 8 ~ )  01:11o ~iio~iit.s/(,rii, O I I I I ( ~  liti~~-gisi:lic~i~ 'I'cil> i i i  3 I<apiccl gctcilt, ila1111 
Ca['. 1111 I l i ~  .sriu/ (iitr ..., (lic IZcgiil~r /(!I-lin; fo1. 8v-101, Ritus (Icr Xovi- 
zenaiifiialiiiic iriit ßekeniiiiiis ziir Kcgcl i\ilgiistins, <10<:11 oliiie lirrviiliniing 
dcs Priiiriotisirarl:::trs~rortI~~iis~ Aiil iiciici I.age (laiirr t'ol. l l r -3% Prätnons- 
tratenserstariiceti, i'ol. 101:-42v I':i~~stl~ri~~ilcgit:ii i'iir I ' i i o ~ r i - ,  an der 
Spitze jeclorli (las Krosse l i i l ~ g  I.Trl>ans 11. liir Sr. 1Ziifiis: fol. 4%-98 
l r 1 : i i t  fn-(!~iio1is/7nii!t1sis or(1iiiis. - Dcr ersie Teil  tler 1-Iaiitis(:lirift 
ist kur% V O ~  o(lei iiiii (lic A'ficic des 12. ~alrrliiiii~lcris (iiacli I )  der 
zweite 'Teil (al.) lol. 4,3) gcgeii I'ncle dcs Jalri.liiiii~lerls gescliriel>cii. 

cliii 7801 saec. XI1 aus Inclcrsdorl'. I .  Ir-9Llr Aac:liciier Rcgcl; !I%- 
1097 1.iuii-gisclic l 'csir, loi. 1 0 1 0 1 -  I i o  S S i s i ~ i i ,  I .  106v Versc 
über Bis(:lioS I;lleiiliar<l voii I'rcisiiig (l0:>2-58); Sol. 1071: liiiii-gisc:her 
'l'cxf; 1'01. 1071,-1171- /Z~!giiIo Y .  ! i , ~ i s / i i i  i i i i i  vollst~iiicligcin 01-110 7210- 



?~iisslel-ii aii der Spiizc, vgl. Scrii~or.ßr.ii, e Arcliiv f .  1Jrkii.iideiiforsc:lii11ig D 
9 (1926), 279, dcsseii Aiisgabe iiiir eiireri Teil clcr Variaiileri aiigil)t; Sol. 
118r-12% Traktat. iiher I-iaiidai-heil der I<aiioiiiker: ' i / i  mtt- 

12111~1rt 0f711s li?inf>o?e stntiilo exerceri toflrie?iil. a Chrisli ?~7,iliLi/~,ii,s. 
Scliroeder a.a. 0. gibt 1125 als Eiirsteliiiii<isjalir der I~iaii<ls<:lirilr aii (so 

i>... 
aiicli iiii Ihtalog der h4ii1ic:lreiier I-Iaiitlscliri~~cii), tlics gellt o(leti11ar aiif 
eirie radierte iiiid niir teil~ueisc Icslxire Notiz (Traclitioiisiiotiz!) fol. 106r 
ziiriick, in  tler die Ziffer MCXXV vorkoiiiiiit, tlie aber - sol'erii sie 
iil>erli;tiipt eine Jalireszalil ist - niir citrcri Tei-iiiiiiiis post qur17i l,il(let. 
Dern Sclrriftbiltl iiacli geliljrt clie Haridsclirift iii die Zcit iii i i  die Miiie 
des Jalirlii~i~dc:rts, z.7'. iiocli etnras syärci-. - Die Aacliener Regel zcigt 
niclircre gi-ßsserc I.iickcii, aixi Aiil'ang felilcti z~vciirial gaiize Lagen, dann 
eiiizelnc Sciteri; aiif cliesc Weise sirid 1i.a. die voiii Eigcririirii spre<:Iiciitleii 
ICapitel 107, 108, 1 t i l g t  ICap. 14.2 (eigeric IYol~niiiigei~) ist voll- 
stäiidig radiert, - die Regel ist iiaclrträglicli iiii Siiiiie des Verliots eigeiicr 
Woliiiiiiig uiid eigenen 13esiizes gerciiiigt. 

Uebcr cod. Wien 1482 aiis Salzbiirg saec. XII, der iiiitcr aiidereiii die 
Regulci S. A~cgiislini iriit 01-(/o ?no?ias/.ei-ii entliiilt, vgl. DEI<EINI', « Reviie 
d'liist. ec<:l. » 43 (1948), 425ff. 



I>ic iialicii Bczieliiiiigeii z~visclieii tlcii K«iteiii>ii<:licr l<cgularkaiioiiil<crii 
uiid deii voii Iiirsaii reforiiiicrtcii ScliaRliaiisciier Mijiit:licii siiid ziici-SC 
alis d o i  Ilrkiiiitieii ci-keriiil~ar, die Papsi 1Jrl);iii 11. 1000 aiir glciclicii 
Tage  aii beitle I<lösier verlicli iiiitl tlcrcii I'oriiiiilar ~\ieiigcliend iibci-eiii- 
stiiiiiiii.'. \\'ciiigc Jalirc sl>iitci- t s i i i  .iii:li j l i  ciii ~ i l i l t ,  tlcr 

~ v i c  so zalilrciclic klösiei-li<:Iic Streirigl<t:iieii jciier %cit - -  iiiii den 
I!el>crg;iiig ciiics Religiosen von (Ici- eiireii e ~ i i c i i s l i a t  i i i  die aiitlei-c 
g i i ~ y ,  Zu:ri glcit.lizt!i~igr hI:iiid:itt! 1JrI)aiis 11, x,oii I006 aii 13is(:liof 
i voii l t i i s t ; i ~  iiiid aii PI-OI>SL 1111d Stift KO~CCIII)I~CII, (lic tlie 
Rückga1)c eiiies iingeriii:iriteii, voii clcii Ilottciibucliern aiis St:liaflliaiiseii 
cnll'iiliricii MAnclics gebieten, s e i  liislicr die eiiizigc i c l l  liicrliir; 
sie I~criiferi sich aiif friilicrc Aiiortliiiiiigcii tlcs I'a1,sies '. Die iia<:lisi.cliciitl 
~vi~:clerg:.egei)?iie I'i.kiin<lc isi iiiizr~~cifellial'r die crslc, tlic 1!rlian in dieser 
Saclic liat aiisgt:lieii lassen ". Sie stclit iiii (:otlex 78  des liiiivei-sitÄisbi- 
bliotlick I;.rlaii!:.eii. l)ic: 1H;intlsclii.ift" eiiiliäl~ Wcrl;c ßetlas iiiicl iliigiistins 
(fol. Ir-l45r), gescliriclicii iii tleii Ictztcii Jalii-zeliiireii des 12. Jaliuliiiii- 
(Icrts, aiif tlei~i S<:liliissblact folgt tlanri voii wenig jiiiigcrcr, gleiclikills 
riocli dciii 12. Jaiirliiiiitlcri. aiigcliiireiider I l a n d  ciii l<orzes De1;rec. Gregors 
d. r .  I J t1~rscIl)~ii 1i;iiid die iiiiieii aligc<li-ii<:k<: Iii-kiin(1e. Tj\'ie- 
dcriiiii ciiic aiirlere I-Iaiicl Irai foi. 1 4 5 ~  ciii Maridat i\lcxaiidci-s 111. aii 

' \'SI. '%. R i a . ~ c ~ < a r : \ ~ s ,  Ui6 i<ii,ie iiird dia Snlzbuii,er I<iiciiozp,ouiiir (Stiidicn und Vor- 
8i.bciier ziii- Gci-iii;iriiii l'oiiiilicia 1 .  I )  11 11.; Mors 6811., d r r  zii Rrclit 1I i i~cni l :~rc~s 
Vc~iiii>tirna. d:ir l'ii\.ilrc voii 109? i-icl,ie sich scxci~ eine gc~>l;ii>tr Rcgcläiiclciiiiiii:. bciwei- 
f c l *  Dir Urkiii><len voir 1090 liir Koiielil>iicli iiiid Scli;illii:!iiii~ii: GI' 1 .  '375 Ni-. I iiii<i 
G P  2. ?. I? Xr. 4. 

GP 1, 376 Xr. 1 und  5 = GP 2 .  ? >  141. Ni-. 10 i i i i< l  11, d a z u  Moir '10lf. i i i i i  iirueni 
.4i>ilriick beirlcr Man<liiie ;iiis clin 4631 (saec. XI1 : i i is BciicdiI<ibciisrri). 

GP I ,  '376 Nr. 3 ::- G1' 2 .  7 ,  1.1 Nr. 9 als  Detxrditiiiii :iiilsrui,d dcl. Erii~äli i~ii i i .  in 
deti M:ilidaicn voli 1096 vci~zrirliiiri. " Vgl. EI. Fiscriir~i. K:italog drr  II;iiidscliriite,i dcr Tlnir. Bilil. Erinnirrii 1 (1920) S. 05. 
1!1i Dcckcl <Icr I!:~i><lsi:liii~i befii~<!<:i sirli ciiir Url;uii<lc <Irr J;ilircs 1537 fü r  ?'iiili>iiiiiii, den 
I<ßliiei l o i : ! l  <les ,4rigiiiiiz>ci--l!icii1iic~~; I:i>i:;icliiiti!: <i?i. II;iii<lrclii-ift in siiri<leiiisclri~,i 
Münchs- (nii:hi : i !  Kicisci i .  viellciclit iii I i l s :  selbst. ist iroizdsiii ziiizii- 



Ger1ior:li von Reicliersberg voii 1164 ciiigetrageii ". Der Cotlex war l'riilicr 
iii Ileilsbroiiti (0. Cist., DiBz. Ei<:listiitr); o b  er dort gcscliricbeii \\.iirdc, 
ist uiigexuiss. 

Das illaiidat [Jrbans zeigt (leri ,411lass des Sti-cit<:s iiiit l i o r~e~~l> i i~ : i i ,  so 
wie: iliii die klageiideii S<:lialliliaiisciier h?ijiic:lic darstcll~cii: die 1C:iiioiii- 
ker Iial~cri (leii Möricli 1Cp1x) mit 1-ist eiitliilirt, gc~\.alisaiii seiiies Miiiiclis- 
sliabits bcraribi iiiid lialteii iliii iiiiter l e a c : l i i ~ i i g  KJi-lxiii bcriil't sich 
ausdrücltlicli aiif sciii I'rivilcg, dass iiictriaiitl eiiicii ciitiloliciieii ICaiio- 
nikcr aiifricliiiieii diirte: dairiit ist das bcriiliiiite Privileg voii 10'32 ge- 
ineirit. Es erfährt liier eiiic iiitcrcssaiite Iiiterpreiatioii : l i  sciiicii 
L!rliel~er scll~st. \Viilirciid I!rl>;rii iii ileiii l ' r i~i leg hlijiiclic i ir i i l  Rcgiilar- 
karioiiiker last ganz gleicligcstcllt iiattc, iieiint er hier das Mijii~litiiiii, 
deiri er selbst ciitstariiiiit, die ?.cligio ~11(iior; citiiiial h4811~1i gc\vesc~i 
ist, darf iii<:lit die Privilegicii der Cliorlierreii ziiiii Vor~\,aii<l ncliiiicii, zii 
dieser1 iil>erziigelieri; die I'rivilegieii. die ciricii IJebergaiig zu111 Möiicli- 
i i i i i i  \lerbietcii, geiteii ~ i ia r  iiir die, die \:eil voi-ii1ic:reiii I>ci tlcii ICaiio- 
iiiker~i I'rofess a1)gelcgt 1ial)eii. Ceu~iss ist dicsc Iiitcrprctatioii iiii:Iit 
übcrrasclieiid, sontlerii entspriclii. (iiii.cliaiis dciii I\'oi-i.laiit tler a11 Rot- 
tenbucli iiiicl aiidcrc <~liorlicrrciistilter \~erlieliciicii I'rivilegicii; dciiiiocli 
darf sie als eine gruilclsätzliclic i\eiisser~iiig des l'apstcs, derii die I<egu- 
larkailoniker so viel verdaiikeii ', Aiiliiicrksairikeit 1jearispriic:licii. lirhaii 
koiiiite iintl ~\:ollte sein(% FBrdcriirig <Icr Rcgiilarl~aiioiiikcr iiiclit aiil' Ko- 
sten der Möiiclie gelieii lasscii. Deiiierkeiis~vest. ist iibrigcris, (lass Iiier so 
~veriig ~ i i e  in derii grosseii Rotteiibiic:licr Privileg IJrbaris die Frage der 
Sc!elsorge lxriilirt ~ui rd .  

Die Urkuiide gibt zii %\\~eif'elii aii tlcr Eclitlieit keirieii Aiilass, .i'ieliiiclir 
fiigt sie sicli aiifs Iks t r  cleii bislicr bekani~teii Qiiellen ciii. Wie <las 
illaiitlal ~ ~ o i i  IO!f(i ist sic ari I>rol>sc 0 ( l r i : l i  iiri<l Ilekaii M.  adres- 
siert. Der Dekaii kaiiii iiicht h3Ianegold von I..aiiteiil>acli sein, der vor 
10'30 iii Ilotteiibiich Dekaii war, aber 10!)0 oder spätesteiis 10'31 I'ropst 
voii kIarl>acli in Elsass ~vurde  ': allem Ans<:lieiri riach ist der iiii Mandat 
I IOSij geilailritc MonegollJ?rs m(i%qisie?- scholn,r?~o~ ', der iii Toiirs itn 
März 10!16 bei111 Pa1,st. zlvisclieii SchaRiiaiisen iiiid Roiteiibucli vermit- 

G P  1 .  201 Nr. 37 (wo die E r l i i i ~ c i .  iiiiii<iarsift ~;lciclif;:lls iil>i!rsaliiii ist). 
' Ucl>ei. Urliiin I1 urid dir  Regi~l;~ikaiir>nil<~r vgl. Cii. ßi?;tni>ri<, I,'dln(loiritinii dii i taltrt  

ciii2oiiiqiie des ch<itioi>ias iPgu1iei.f r/,4cinlonarii sor<s Ur60t2 TI ,  iii RIY. d'l>ist, e c c l  1 6  (1951) 
534.565. 

Ucber M;iiiegold iii Roiteiibiicli \.SI. Mais 10Sf.. 267; zuiii Ucbcrgaiig ixtcii hlaxhach 
i,oI Bei-a~olrl, Ai:ii:ilcii zu 109-1, 1096. 1098: MGIi. Scsi1,torer 5 ,  I59  (<less<:n Clii.o:iologie 
iiinso mchr Vcrirniicn vrrdipiii. als Beriiol<l iii Sch:ifiI,:ii~scri IrUte tiii<l d a n ~ i ~ l s  seine Aiii~aler. 
nliscliiiittr!i~cis<: iorise?~ie!: Aiiii;iler >kirliacciises zu 1090. 1091, 1096 (erl. EI. Bi.ocii~ S c r i p .  
ver. GCWII.~ 1907). 

<>I> 1. 576 Nr. 5 :  A'iipci c i i n i  ?'ii,oiiis esreinzu /,U jiiiuni t ioiliar,i  A4<ziiagoi<lii,ii mn- 
gislttiin scholoriii,i paciiicos coi  (ic. S c ~ i / i i s e i i s e i  r t  Rci l i i ib i toc i ic i i rc i )  ot<dietn,nss. Die Bc. 
viicliiiiiiig ;als Sciiiiliiirisicr ist Übri)clis eiii M-icli:ir:es Indiz für <lic I<lentifizicriing des I'rolister 
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telte, iiiil deiii I>ropsi. von S~iarl>acli, tlcr i i i i i  ilic g1cii:lic %eil i i i  '1-»1irs eiii 
t>rivileg des P;ipstcs csliiclt ", ideii~iscli. \Vie ciciii aci<:li sei, jene Veriiiitt- 
liiiigsak~tioii iii ?'oiirs isi. der T ~ ~ I I I ~ I I I S  I uiiseres Maiitlates; cs wird 
niclit sehr viel Iriilicr, jedenfalls aber ilacli dc i~ i  hier zitierteii gi-osscii 
Privileg voii 1092 Jaii. 28 gegehcn sciil. Iin Tex t  fällt eine geruissc I<o11- 
fusion der Bibeli.itatc auf', vor alleiii wird ciii TVort <les 2. I'i:iriisl~riefs 
de i i~  l'ariliis ziigeceil~; dies inag iii<lesscii aiil die Vorlage iiiiserer flbsc-liriit 
ziirückgelicii, iii clcr die Zitate viellci<:lit iiocli si;irl<cr al>gcl<iirii. i\>areii 
als in cler erlialtei~eii I<ol>ic. - 2Jebrigcns ~viirilc (las Maiidat voii dem 
VerS~isscr tlcs I><:k;iiiiii<:n l l i ~ l o g ~ s  iuler Cisici-cii.~~sci~~ ei. Clit~i~rc~~icseiii., 
der zurisclreii 1150 uni1 lI(j0 iti der Salzlxirgcr l'ro\~iiiz eiiist;iiid, bercits 
iii r>olciiiisclier i\bsiclit z i t i e r~  'O. 

Pa l~s tUrba r i  (11.) aii l'ropst Oii (dalricli), Dekaii M. iind die ül>rigeii 
Roctenl>iiclicr. ( k b i e ~ e t ,  deii aus derii I<lostcr (Allci-lieiligeii) iii Sc:liafl'- 
Iiaiiseii eiitliilirlcii Mßiicli Eppo ziirii<:kiiiseiltleri. Oliiie Or t  iiiid Datuiii 
(vor IO<)(i, 3lvliirz). VgI. <;P 1 ,  376, S r .  3. Aiis (:eil. I'~Iaiig<iri 78 Fol. 1/15 V. 

U (111s) ! S ~ O I I .  s ( ! s  s ( o )  1 I (:li~islo dileclis fi1ii.s 
0. pre/)n.silo, M. <lectrlro ei cerwis IZeiiiithicce~isil~irs scrliitc717, et. ir/~o,si.oli- 
ccclii ber1erliciioile711. I l c  ,~-~:ligio~ie 7)(?.stva j1/iri.i7i11111i co?7/icle?ites ecclesie 
uestre q~tiet i  j ~ e r  nj~ostolice sec1i.r j,i.ivilegi~i?~i cirleo pi-ozii~lini~rs, .tri ~ ( I I I ~  

710s /)~ofe.r,so.s, ~i c10sqcte l i : i i i ~ i  1 i 1 s i . 1 1 1  ~leseiere~ri,  (I ~re„iine .slrsci. 
flienn'o.~ ilecer71el-e?iiii.r. NOII io117e11 i.sici sn?ic/ie~rle.s(!) j)i-ecej)imus, 111 s i  
qltis arr1enlio.1-i zelo d11c11r.s locri7ir ??ic~io~.i.s ~e1igio11i.s ei escelle?iliovi.r /wo- 
posili ricliis.se1.. j>e? 11i i1111iui  occc~.tio?ie?ri cc/~o.slnIo ! 1 0  e~riui 
co?iue~.ti ei eriiingeiicis el ~ipo,slolici,s ciclm«i7ilioitil1li.s i l t i 1 1 i 1 1 ,  ri(1 sii- 
f~rrior-(i z1e~o covienclel-e el il)si?ts 1)0717illi ei (>ili.s O i . ~ ~ i / ~ t i l o ~ [ ~ ~ n l  i(ili7, (:.xe71~- 
l~ i i s  q1iut71 j~l.ecej~iis (?L (?orii7i1, horiii.iio~7ibii~ i?7ciin?11ii,i-. I>(! ~ i i n ~ ~ r i ~ ~ l i i ~ ~ ~ s  
q11icii?v7 sici(?~.ibri.s f~a/«iil esi.,, q~iiir ii0111i~!1i1yii11111 cttl j ~os i~ i io ra  7im.ii.r rliscrir- 
.~~/I.IIs ~ ( J ~ ( I / ) ~ I I I ~ I I , ~ ,  (/C ,sa?7cli,s (11iir171 I I ?~~I~IO/~ / I I I .S  ,s(:ri[~ii~~i~, e.sl qtiia (~,?tt,e fo. 
cieili, .sIla.717, il~uyzr ?I017 Y<:II(!~L(</)~~II~IIT, [ L I I ~ I I  i~lc~?(le,r t?~i  I ' .  ( ? + I ~ I I ~ I ~ ~ I ~ I I  e11iji7. 
h~li i~.s~nudi j~(!.ri(:i~liiiii sil, P(I?I~II,S ~i /~~.s to~i i . s  1li(1i7ifesloi di(.(!?z$: « Meli?i,s est 
vianx uevilniis ?io11 cog?io.rr.(,rc! q7in71i cog(11i/<~?i7) ?.eL?o ~e(u<?,i-t.i) x I Z ;  ei  ]In- 

iiiii <lci>i Scliolastik<~i-. dcni , i ,o<l~iiroirm ,iini.iiici ,>,ngisl,«?ri>>,, \,:I sclioi, Ussiiiial,\~s in 
MGIi SS. 5. ,159. 

GI' 2. ?. 287 N r .  i von '1096 März 2;l. 'l'oiirrl iiiit ;iiis<li-iicklicliei- !\iiiiilii.ii~ii: der 
Petiiiuii des h.l,ii,egoidus proepoiiier. Iiiii~lgcdcssrii li;iiiti niciil, iv ic  ßii:\cii~r:ws GI' 2 >  2,  L5 
Pi?. 10 i.oii 1O!J6 ,.\iic. 7 iiirii,~. der Drl<:iri h l .  i i i i l  M::iicolrl i<li:iiiiscl> sciii; ricliliq hloi.; 
7 1 Aiiiii. 7.1. 

80 Uialogiis 111 SO bci T:. M,\a-ri;xii- L;. I ) i i r : \ s i> ,  'l'ii<~r;iiii-iis riuviis ;iii<:ctlotoriiir> 5 (1717) 
1611:  iJrbniu<i  l~opii icciiridi~i cpiitoiu,i, niiiii. i \ > n r e i t b ~ r g c ~ r s i b ~ ~ ~  ( s i c ! )  f in t r ib i i s  I>ro/>isr 
EpDorierii t i iov ioshi i> i~ hi q i !o  r l c t ~ i i n i ~ i o i  rittin, qiiod eis d<>iii!rnl prii~iia~ii~i,r: p r o b o , ~  iicitvtiz 
ei ir  iociivi uioioiii v e i i ~ i o n i ~  a t  ~ilieiiorir piopoiiii  nclirr, ii l icit i i , i~ ~sdiic, griin hoc sit ntostn- 
t o r e  liidi/,,iiini n/,firninl C;riitiaii,is ... \\'crier ßa~ci<\i , \ss  i n  rlcr GI' iiori> Mais zitiert dir 
Stcll-, i.i?l!ciciit wcil sie <icn eii;sioIltcii Oiuiiiiiirii niriii crknniitr:,. 

' Cf. I<:cch., 1, I? .  
' I  l f? ,bn  ,!on I'niiii, ceii Pilri aporloii (EP., 2 :  2, 21), i ) i i i iu i  i , snctc  <iilepnt<i. 



itiiniis: « N e m o  rnifleiis muliitni. in ( ~ ( r n t ~ ~ i i i i , )  et 1-e(sl)iciens) retro a(ptus)  
es1 ~ e g ( ? r o )  I l e i  s ':'. Hec ,s~ieiiIes, filii k(o-issinii, ?1on 7iiodiciim excessislis 
~ ~ ? c ~ . I z I L ~ ~ z  q i ~ e  tufn uol)is qz1(1.?72 Icf~fio?ii n?o?za~.ho pe?ici/l?i?n i?ittili.iti.s, ciim 
e,iiiiz. de .Sck«jriseiisi iiioricislvlerio ciolose ciitc~itn~ n701icisticis violeiiler iiesti- 
O i r s  exltistis. Qireni eria~n Iie iid iiiona.steriiini. ~.e(leat, sub a~l ior i  cirstodiii 
,retinelis. Pre,senti~cni itriqzie I i tLe~c~~tcr~  nircloritate p~ecifiimiis, zit et illum 
nbbnli siro resfilrtrttis cl i laf io~ii l~i~s liirllis i~l telposi f ir  iiec cie cclero talin 
11~(!rirni(ilis, .Ti(: eiiim siiit  cl(?li(:l cliiisqiie cieJ(??rriere, ? / I .  qzte iiri-is c~lie~ii siint 
11011 1isii.fe1. V (a)l (ele). 

I<«~l- ( :hr i r i .~~i ,~(~iz .  \Vie Dozent Dr. H .  l:r~ilit~r,\ss (Iciel) niir Srciinc~licli 
iiiitieilt, liat er eine ureitere Ueberlieferiing dieser Urkiiiide iii einer Ad- 
iii«irtei. lIaiids<:liril:i. gcSiiiideii. Diese liat ircl~cii einigen Itessercii 1.esarreii 
iiir T e x t  vor alleiii ein ~~agesdariiiii voiii 8 .  Oktoi~er ,  ( las  ivie ~ I J I - ~ ~ ~ ~ I A N W  

üI.~erze~i(:.ciitl iiai:li~\reist, ziiiii jalive 1095 gcliöri. I.:iiriic>r,\\is wird die Ur-  
kuiide i m  Ilahiiien einer ~ h i t  über IvIanegold von Lautc!riliach rieu 
pi~bliziereii. 


